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Oldenburg, Dienstag) den 9 . Oktober 1894. XXV,! ? . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Weltlage.
Oldenburg, 9 . Oktobber.

, rninksuchtsgesetz und der Verein gegen
de» Mißbrauchgeistiger Getränke.

, ki'. rm tagte in Cassel der deutsche Verein gegen
lÄlmch geistiger Getränke , welcher sich u . a . auch
^ -i dem Gesetzentwurf, betreffend die Bekämpfung der
« l. beschäftigte . Der Verein hat seinen Sitz in

und steht unter der Leitung des auch als Reichs-
^-Meter bekannten dortigen Oberbürgermeisters
räaun, Die Hauptlast der Arbeit ruht in den Händen
4 -Meii Geschäftsführers , als welcher seit einem Jahre
I^ Mer vr, Bode in Hildesheim fungiert . Aus
Zhoübmcht — so wird uns von geschätzter Seite ge-l - den Herr Vr .-Bode erstattete, geht hervor, daß
r -ac reicheTätigkeit entfaltet hat . Monatlich wird die
tri des Vereins, die sog. „ Mitteilungen "

, heraus-
: : -,d ihre Leser werden bezeugen , daß sie an Reich¬

et und Gediegenheit außerordentlich zugenommen hat.
Irrung eines früheren Vorstandsbeschlusseswurden zwei

einer zweiten, mehr volkstümlich gehaltenen
ei Mer dem Titel: „ Blätter zum Weitergeben" vor-
rr« » de beschlossen, sie einstweilen vierteljährlich

- Mm . Hiermit hängt eine Statutenänderung
etliche die Zustimmung des Vorstandes und der

fand . Bis jetzt besteht für die Mit-
IktcnrriMestbelttag von 2 Mk., wofür die „ Mit-

werden . Daneben will der Verein nun
: » za leistungsfähigen Klassen sog . „ Anhänger"

die einen Beitrag von 50 Pfg. an be-
,Blätter zum Weitergeben" regelmäßig, sowie^ besonderen Beschluß des Vorstandes

s-- ?üuptstrebm des Vereins ist nach wie vor auf den
^ ^ ^ ! uchtsgefetzes gerichtet. Bekanntlich

^ 7 Reichstag nicht zur Verhandlung
die Aussicht, daß er , wenn auch nicht

so doch dem nächstjährigenReichstag wieder
,/ .

^"d . Die Generalversammlung beschloß
das dringende Ersuchen zu^stzuhaltm und baldmöglichst zur Ent-

kMiVnlnt
'
-rDrachen sich auch mit großerderVereinigung deutscher Gast-

Beratung im Aufträge der General-
1 : dv, M^ ^ '"^?^ °huten. Sie betonten energisch,

Ä geistig ? Estrebungen des Vereins gegen den
m dem l ^ swegs abhold sei, sondern

^ ÄuswiiM - .
^ mische vereinige, die unver-

O^ Mt , , Alkoholgenuß zu beseitigen.
k '̂

Äurs ^ ^uten Befassung des Reichstags
! '-'4 ;>iarb^ .„ benutzt werden, die Materie nochum das Gesetz so zweckdienlich , an-
dl

' Zu gestalten. Zunächst
^ d-n

dre Konzessionspflicht für die
'-Zai und Entmündigung der

t/ä jchxx, Trinkerheilanstalten weiter bearbeitet
Sachv„ »

e Kommission gebildet, welche aus
^ virix Duingen besteht und schriftlich Be-

Kampf

Pläne kennen lernen und auch erfahren , daß er an seinen
Rücktritt nicht denke.

* *rst
Die Japaner

setzen ihren Weg nach Mukden, einer Stadt von etwa
200,000 Einwohnern , in der chinesischen Mandschurei, wohl¬
gemut fort und die Chinesen thun nichts, um dieselben
auf ihrem Marsche aufzuhalten . Unter den chinesischen
Generalen sind bedenkliche Streitigkeiten ausgebrochen. Die
japanische Armee ist dagegen noch immer in bester Disziplin
und gewinnt von Tag zu Tag mehr Sympathie bei der
koreanischen Bevölkerung. — In Peking wird die öffentliche
Ordnung immer mangelhafter ; täglich finden Schlägereien
zwischen Chinesen und Mongolen statt . Falls der Kaiser
mit dem diplomatischen Korps Peking verlassen wird,
bleiben die Gesandten Englands , Rußlands und Nordamerikas
dort zurück , um bei den Friedensverhandlungen auf die
Japaner einzuwirken, damit diese ihre Forderungen nicht zu
hoch schrauben.

PsMischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Umsturz^ Capriv; ^ M dem Zweck in Szene ge-

> ,
-"0 Nan ^ Hubertusstock Vor-

Ks ^ lervatitze nunmehr eine Klärung der
^ t

-SU dm Maßnahmen
^ auszuhörm

'
und d

^ ch Zeit sei, mit Rede
.In Kaiserrede ^ erinnern, daß in

Elemente un ^ der Sammlung aller
^ Mtk geqen dtp mE- Kampfes für Monarchie,

d
b-z Umst ^ -S L

U- Tff °twendiqkeit ^ Aherzog von Baden das'
um die st2a °^ i ' Vt den General-
Mächte des i/Ä ^den Kräfte mobil zu

"
j A man nur schon dar-

dannwer§ dle Eröffnung des Reichs-
Ulan des Kanzlers große

Bertis . 9 Oktober
— Der unlautere Wettbewerb beschäftigt jetzt

lebhaft die interessierten Kreise. Am Freitag sind nun , wie
aus Berlin geschrieben wird , die Beratungen der Sach-
verständigen-Konferenz, die zum Zwecke der Begutachtung des s
Gesetzentwurfs gegen den unlauteren Wettbewerb einberufen
war, zum Abschluß gekommen . Bei dem Charakter der Be¬
sprechungen, denen ein aus 9 Paragraphen bestehender, vom
Geh . Regierungsrat Hauß im Reichsamt des Innern ausgestellter
Entwurf zu Grunde gelegenhat , waren bestimmteBeschlüsse nicht
zu erwarten . Es kam vielmehr nur darauf an , die Meinung
sachkundigerMänner in den verschiedensten Lebensstellungen zu
hören und dementsprechendsind bei der Berufung auch die ver¬
schiedensten Berufszweige berücksichtigt , ohne Rücksicht auf die
politischeParteilichtung der Berufenen . Der Entwurf war ledig¬
lich darauf gerichtet, dieErscheinungen des unreellen Wettbewerbs
zu erfassen : schwindelhafteGeschäftsreklame, Scheinausverkäufe,
sogenannte gerichtliche Konkursausverkäufe , Schwindelauktionen.
Bei den Konkursausverkäufen sollte die Ergänzung des Waren¬
lagers unter Strafe gestellt werden. Gegen marktschreierische
Reklamen mit unwahren Angaben über Preis, Herkunft u . s. w.
sollte, abgesehen von der gerichtlichen Verfolgung , auch ein
polizeiliches Einschreiten für zulässig erklärt werden. Auch
gegen zweideutige Firmierung wendete sich der Entwurf , der
zugleich den Verrat von Fabrik- und Geschäftsgeheimnissen
mit einbezogen hatte . Dabei sollten Geschäftsbeziehungen und
Kundenverzeichnisfe als Geschäftsgeheimnisse angesehen und
deren Verrat oder widerrechtliche Aneignung mit scharfen
Strafen geahndet werden. Die heutigen Debatten haben sich
vorwiegend darum gedreht, ob die Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs auf civil- oder strafrechtlichem Boden erfolgen
solle. Wenn auch die Regierungsvertreter in die Ver¬
handlungen eingegriffenhaben, so würde es doch voreilig sein,
aus deren Aeußerungen Schlüsse auf die Richtung ziehen zu
wollen, in der nun die Regelung erfolgen soll . Für die
Regierung kam es lediglich darauf an , Material zu erhalten,
und dieser Zweck ist auch erreicht worden. Von der Art,
wie die weitere Förderung der Arbeiten sich beschleunigen
läßt, wird es abhängig sein , ob die Vorlage bereits in der
nächsten Session an den Reichstag gelangt.

— Eine ganze Reihe von Justizgesetzen wird
dem Reichstage in seiner bevorstehendenSession wahrscheinlich
zugehen. Schon im Frühjahr war dem Bundesrat ein Ge¬
setzentwurf, betreffend Aenderung und Ergänzung des
Gerichtsverfassungsgesetzes und der Strafprozeß¬
ordnung, zugegangen, wegen Schlusses der Session konnte
diese Vorlage jedoch nicht mehr an den Reichstag gelangen. Jetzt
werden sie vorgelegt werden. Ebenso ist seit Anfang dieses
Jahres in Beratungen zwischen dem Reichsjustizamte und
dem preußischen Justizministerium eine Novelle zur Civil-
prozeßordnung in Angriff genommen worden.

— Der Kaiser wird am Sonnabend , den 13 . Okt. , von
Friesack, wohin er sich von Hubertusstock begeben, um dort
der Enthüllung des Denkmals des Königs Friedrich I . beizu¬
wohnen, in den ersten Nachmittagsstunden in Berlin wieder
eintreffen und um 9 Uhr 40 Min. abends von hier nach
Friedrichshof zum Besuche der Kaiserin Friedrich abreisen.
Die Kaiserin trifft von Hubertusstock am Sonnabend , den
13 . Okt., in Berlin wieder ein , verweilt tagsüber im hiesigen
königlichen Schlosse und begiebt sich abends nach dem Neu ln
Palais zurück.

— Die Rückkehr des Fürsten Bismarck nach
Friedrichsruh erfolgt, wie die „ Hamb . Nachr .

" melden,
ausnahmsweise in diesem Jahre früher als in den vorher¬
gehenden; wahrscheinlich wird der Fürst schon Ende Oktober
wieder im Sachsenwald sein.

— Demokratischer Parteitag. Am Sonntag
wurde in Berlin der 5 . demokratische Parteitag ab¬
gehalten . Anwesend waren 30 Delegierte, vertreten 16 Kreise,
u . a. Berlin , Potsdam, Leipzig, Düsseldorf, Duisburgs
Mühlheim , Ottweiler , St . Wendel und Jena. Zum Vor¬
sitzenden wurde der ArbeiterHartmann - Düsseldorf, zum
zweiten Vorsitzenden Perl - Berlin, zum Schriftführer Buch¬drucker Roß - Berlin gewählt. Den Situationsbericht gab
RechtsanwaltHohn- Dortmund . Ec betonte, daß die Partei
zwar bei den letzten Wahlen keine wesentlichen Erfolge erzielt
habe, daß es sich aber seit dem letzten freisinnigen Parteitage
mächtig unter den Demokraten im Rheinland und West¬
falen rege. Die freisinnige Volkspartei erfülle nicht
ihre Aufgabe. Sie entwickele sich immer mehr zu einer
Bourgeoiste - -Partei und gebrauchedie Arbeiter nur zur Stimmen¬
abgabe. Auch in Thüringen bestehe eine Gährung in der
freisinnigen Volkspartei . P er l - Berlin konstatierte, daß seit den
letzten 2 Jahren in Berlin sich die Verhältnisse gebesserthättenund daß man in den Arbeiter- und auch Bezirksvereinen mit
den Demokraten sympathisiere. RechtsanwaltMelos -Leipzig
bezeichnet? die Verhältnisse der Partei in Sachsen als keine
besonders günstige. Man warte dort den Verfall der frei¬
sinnigen Partei ab, um dann von neuem für die demokratische
Partei zu agitieren. Er befürwortete den Anschluß an die
süddeutsche Volkspartei . In demselbenSinne sprach sich auch
Freund - Berlin aus. AuchHartmann - Düsseldorf ist für
den Anschluß an dieselbe . Nachdem noch mehrere Redner
gesprochen , wurde folgende Resolution angenommen: „ Im
Hinblick auf die Aschaffenburger Verhandlungen und die da¬
durch bestärkte Erwartung, daß die deutsche Volkspartei aufder Grundlage des neuen Programms zu einer sozialen Re¬
formpartei sich gestalten werde, beauftragt der Parteitag den
Ausschuß der demokratischen Partei nach Feststellung eines
Programms und der Bereitwilligkeit der Parteileitung , die
demokratischeAgitation in Norddeutschland energisch zu unter¬
stützen und den Anschluß der Demokratie Norddeutschlands an
dieDeutsche Volkspartei zur Abstimmung unter die Mit¬
glieder der einzelnen Wahlkreise zu bringen.

"
Ausland»

Rußland . Offiziellen Nachrichten zufolge hat der
Zar mit der ganzen kaiserlichen Familie beschlossen , auf der
Insel Korfu zu überwintern . Die kaiserliche Jacht „ Zarewna"
ist schon nach dem Piräus beordert. Der König von Griechen¬land wird sich schon vorher nach Korfu begeben, um den
Kaiser dort zu empfangen. Auch Kaiserin Elisabeth von
Oesterreichhatte dem Zaren ihr Schloß „ Achilleion" in Gasturi
zum Aufenthalt angeboren.

Hayti . In der Negerrepublik Hayti, eine der Antillen-
inseln zwischen Nord - und Südamerika , ist der befürchtete
Ausstand nunmehr ausgebrochen. Als der schwer erkrankte
Präsident Hippolyte gezwungen war , das Bett zu hüten,
sammelten sich die Aufrührer um seinen Palast und eröffntendie Feindseligkeiten damit , daß sie auf die Tochter Hippolytes,die sich gerade auf dem Balkon befand, mehrere Schüsse ab-
gaben, die sofort von der Leibgarde Hippolytes erwidert
wurden . Die Palastwachen verfolgten die Empörer bis aufden Marktplatz der Stadt Port- au -Prince , wo sich ein hitziges
Gefecht entwickelte , in dem auf beiden Seiten zahlreiche Tote
und Verwundete blieben. Schließlich behielten die Truppen
Hippolytes die Oberhand und nahmen zehn der Aufständischen
gefangen, die sofort erschossen wurden . Während des Kampfes
sprang Hippolyte aus dem Bett, um sich an die Spitze seinerSoldaten zu stellen, sank aber, von Schwäche übermannt,
ohnmächtig zusammen. Der „ Köln. Ztg. " zufolge breitet sich
der Aufstand mit reißender Schnelligkeit über das ganze
Land aus. Tausende von Bürgern sind ins Innere der
Insel geflohen.

Telegraphische Depesche»
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
LDL. Frankfurt a. M , 9 . Oktober. Nach einem

Telegramm der „ Franks . Ztg.
" soll gestern Abend 8 Uhr bei

Speyer ein Schnellzug entgleist sein.
LDL. Paris , 9 . Oktober. Hier wird versichert, die

Entsendung von vier französischen Kriegsschiffen nach China



sei bereits infolge des Einvernehmens zwischen den beteiligten
europäischen Mächten erfolgt.

Rom , 9 . Oktober . In Mailand, wo in dem Polizei¬
gebäude eine Bombe gefunden worden ist , wurden dreißig
Anarchisten verhaftet.

LlTL . London , 9 . Oktober . Lord Roseberrh ist gestern
unerwartet aus Schottland hierher zurückgekehrt . Da der
Grund unbekannt ist , so sind in politischen Kreisen von neuem
allarmierende Gerüchte in Umlauf gesetzt.

LDL . London , 9 . Oktober . Wie das Reutersche
Bureau erfährt , ist die heutige Rückkehr des Premierministers
Lord Roseberry nach London ohne jede politische Bedeutung.

8DL . London , 9 . Okt . Der „ Standard "
veröffentlicht

eine Telegramm , wonach Prinz Jamagacu , der Oberbefehls¬
haber der japanischen Armee , dem diplomatischen Korps
namens seiner Regierung mitgeteilt habe , daß er für den
Fall der Einnahme Pekings seinen Truppen nicht erlauben
werde , diese Stadt zu plündern.

LDL . Petersburg , 9 . Oktober . In allen orthodoxen
Kirchen wurden Gebete für die Wiedergenesung des Zaren
angeordnet.

LDL . Vokohama , 9 . Okt . Reuters Bureau meldet:
Es verlautet , datz die japanische Flotte Peking ein¬

genommen habe . Die Regierung erhielt bis jetzt keine
Meldung darüber.

LDL . London , 9 . Okt . Einer Meldung aus Tientsien
zufolge benachrichtigte der amerikanische Gesandte in Peking
die Einwohner amerikanischer Nationalität , daß nach seiner
Meinung ein japanischer Angriff auf Peking sicher

zu erwarten sei. Viele angesehene Kauslcute verlassen Peking.
LDL . London , 9 . Oktober . Reuters Bureau erfährt:

Die Annahme , daß gegenwärtig die Absicht bei den übrigen
Mächten bestehe , zwischen China und Japan irgendwie
zu intervenieren , ist verfrüht . Die Mächte , welche in
Ostasien besonders interessiert sind , verhandeln augenblicklich
behufs gemeinsamer Maßnahmen zum Schutz der Unterthanen
in Ostasien . Zu diesem Zweck wurde das britische Geschwader
im fernen Osten um einen Kreuzer und zwei Kanonenböte
verstärkt . Die Schiffe sind teils unterwegs.

Ms dem Croßheyogtum.
(Der Nachdruck unserer mit Äorrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg, 9 . Oktober.
Der der Oldenb . Landw .-Gesellschaft von der

Jury der Chicagoer Weltausstellung für hervorragende
Gesamtleistung auf dem Gebiete der Pferdezucht zuerkannte
Staatspreis , bestehend aus einem Bronceabguß des Trakehner
Halbbluthengstes „ Malteser "

, langte gestern hier an . Be¬
gleitet war die Sendung von einem Schreiben des Herrn
Reichskommissars für die Weltausstellung mit folgendem
Wortlaut:

„ Es gereicht mir zur Freude , der Oldenburg . Landwirtschafts-
Gesellschaft den ihr durch die Jury der Weltausstellung in Chicago
für hervorragende Gesamtleistungen auf dem Gebiete der Pferde¬
zucht zuerkannten , von dem Königlich Preußischen Herrn Minister
für Landwirtschaft , Domänen und Forsten gestifteten Staatspreis
beifolgend ergebenst zu übersenden . Wermuth ."

* Eisenbahnpersonalien . Der Hilfswärter Zitterich
ist als Bahnwärter auf Posten 28 bei Ahlhorn angenommen.
Der prov . Stationsassistent Schaffner Schütte ist von
Jever nach Wilhelmshaven versetzt . Ausgeschieden sind:
Bahnmeister Thien in Jever , Bahnwärter Dicke auf Posten
28 bei Ahlhorn.

* Schulfache . Die mit dem Einkommen eines Haupt¬
lehrers verbundene Nebenlehrerstelle an der Schule zu
Westerstede ist jetzt zur Bewerbung ausgeschrieben . Das Dienst¬
einkommen beträgt einschl . Land - und Wohnungsentschädigung
1620 -H . Bewerbungsfrist bis zum 18 . d . M.

^ Der KindergoLtesdiensL beginnt wieder am nächsten
Sonntag , den 13 . d . M ., nachm . 3Vz Uhr , und zwar wegen
der Pfarrerwahl in der Aula der Cäcilienschule. An
den folgenden Sonntagen findet der Gottesdienst , zu welchem
die Kinder der Gemeinde aus allen Schulen und allen Ständen
eingeladen werden , regelmäßig um 3 */z Uhr in der St.
Lambertikirche statt . Es ist von nicht zu unterschätzender
Bedeutung , daß in diesem Gottesdienste Kinder aus allen
Ständen sich zusammenfinden . So lernen die Kleinen von
früh auf , daß , während im Leben die Reichen und Vornehmen
vor den Armen und Geringen so vieles voraus haben , im
Gotteshaus und vor Gottes Angesicht kein Unterschied ge¬
macht wird und kein Ansehen der Person gilt . Die Kinder¬
gottesdienste werden geleitet von Herrn Pastor Willens.

D Bon der Baukommisfion des Kirchenrats
wurden gestern die Malerarbeiten in der Lambertikirche einer
Besichtigung unterzogen.

* Der zweite populär - wissenschaftliche Vortrag , den
Herr Bergmann von der „Urania " in Berlin gestern Abend im
Casino hielt , fesselte die Aufmerksamkeit der Zuhörer , die allerdings
nicht ganz so zahlreich erschienen waren , wie am Sonnabend . Der
gewandte Rhetor beschrieb in einem fast 1 V-stündigen Vortrag „ Eine
Amerikafahrt "

, welche durch charakteristische Illustrationen erläutert
wurde . Nach einer kurzen Einleitung , in der uns die Schiffe des
kühnen Entdeckers Amerika 's, Columbus , bei ihrer Abfahrt von
Palos und die Ankunft desselben auf Guanahani vorgeführt wurven,
sahen wir das Bremer Rathaus . Wer kennt hier in Oldenburg
diesen Prachtbau längst entschwundener Zellen nicht, und wen
heimelte es nicht an , als er ihn so naturgetreu , wie durch einen
Zauberschlag , plötzlich vor sich stehen sah ? Nachdem dem Rathaus¬
saal ein kurzer Besuch abgestattet war , ging es nach Nordenham,
wo die „ Saale "

, eines der schönsten Schiffe des Norddeutschen Lloyd,
vor Anker lag . Der Redner ließ sich mit Zahlen über den unge¬
heuren Kohlenverbrauch dieser Meerungeheuer aus und wies auf die
vielen Millionen hin , die von den Kolossen jährlich verschlungen
werden , um die Verbindung der alten Welt mit der neuen zu

unterhalten . Mit großem Interesse sahen wir den Leuchtturm vom

„Roten Sand "
, dann die Kreideküsten von England , die wie eine

schroffe, von Menschenhänden zugestutzte Mauer aus dem Meer hervor¬
ragen , bis wir endlich in Dover anlangten . Ein unheimliches Bild bot
der Nebel im Kanal , der schon unzähligen Schiffen den Untergang be¬
reitet hat , und dem im heftigsten Sturme festbleibenden Seemann
einen tiefen Seufzer entlockt. Freundlicher zeigte sich das Bild
des Hafens von Southampton mit dem stolzen Dampfer „Elbe ."

Der „ Liebespfad " auf der Insel Wight lud zum Verweilen ein
und „ Das Haus im Walde " war ein Idyll , wie der alte , leider

vergessene Geßner es nicht lieblicher dichten konnte . Das Doppel-
Felsenthor und die Needles mitten im Meer zeigten uns , daß die

gefräßigen Wellen nicht alles auf einmal verschlingen und
der Zeit ihr Recht nicht entreißen können . Von den Tiefsee - Un¬

geheuern , die mit ihren kolossalen Mäulern alles Lebende zu ver¬

schlingen drohen , wurden wir zuerst auf das Zwischendeck, dakln auf
das Promenadendeck eines der eisengepanzerten Dampfer geführt,
die Bremen und Hamburg mit allen Weltteilen verbinden . Wer

hier oben steht und an das denkt, was er kurz vorher auf dem
Grunde des Meeres sah, dem fallen gewiß dis Worte Schillers
ein : „ Der Mensch versuche die Götter nicht, und begehrenimmsrund
nimmer zu schauen, was sie gnädig bedecken mit Nacht und
Grauen ." — Die zweite Abteilung zeigte uns die Statue
der Freiheit am Eingang des Hafens von Newyork,
die großartige Brooklyn - Brücke und Newyork . Herr Bergmann
wies mit beredten Worten auf die ungeheuren Kontraste hin , die
in dieser Riesenstadt bestehen, und ließ es nicht allzu undeutlich
durchblicken : bleib in deiner Vaterstadt und ernähre dich redlich
Die Scholle , auf der der Mensch geboren ist, hat einen ganz un¬

sagbaren Zauber und das Schnellleben ist nicht immer geradezu
das Besserleben . Ueber die folgenden bildlichen Vorführungen
können wir als zu bekannt hinweggehen , wie über die nach
unseren Begriffen unsinnigen Mietshäuser in Chicago.
Man stelle sich ein Wohnhaus , d. h. eine Mietskaserne von
13 Stockwerken vor , wo bleibt da die Gesundheit der Insassen?
Aber über die Großartigkeit und Schönheit der Niagarafälle können
wir nicht mit Stillschweigen hinweggehen . Das ist das Werk der
Natur , nicht das des menschlichen Verstandes . Das uns vor¬

geführte Bild ist immer nur etwas totes , aber es regt die Phantasie an
und läßt den Beschauer erkennen , daß die neue Welt Schönheiten
besitzt, mit denen sich die der alten Welt nicht messen können . Die
Natur ist dort großartiger und die Werke der Menschen sind ein

Spiegelbild , derselben , wenn auch immer nur ein schwaches.
— Auch dieser Vortrag fand ungeteilte Aufmerksamkeit und leb¬

haften Beifall.
-4- Auf das Konzert der Madame Sigrid

Arnoldson kommen wir heute noch einmal zurück, das, wie
wir erwähnten , am 20 . Oktober stattfinden soll . Aus dem

Programm heben wir u . a . hervor : Schmuckarie aus „Faust"
von Gounod , Schattenwalzer aus „ Dinorah

"
(Meyerbeer ) ,

„ Mütterlein sprich
" von Robert Fischhof , Serenade von

Gounod , Mazurka (Chopin - Viardot ) ec . Ein bedeutender
Pianist wird im Konzert Mitwirken , nämlich Herr Lr . Otto
Neitzel, ein bekannter Musikichriftsteller und Komponist ver¬
schiedener Opern , wie „ Dido " und „ Der alte Dessauer

" .
Wir können bereits mitteilen , daß die Preise der Plätze,
worüber später Näheres in den Inseraten erfolgen wird,
Mk . 3 , Mk . 2 und Mk . 1 betragen werden . Wir wollen
im Anschluß hieran noch folgendes Schreiben abdrucken,
welches Henrick Ibsen an die Künstlerin gerichtet hat:

„ Liebe Sigrid Arnoldsou!
Ich denke, wir beide sind einig , wenn ich sage, daß es nicht

unsere Aufgabe und unser Ziel ist, Triumphe zu feien :, sondern
das Gemüt der Menschen durch Schönheitseindrücke und die
Wiedergabe des Wahren zu veredeln?

Christiania , den 30 . August 1891.
In Ergebenheit

Henrik Ibsen ."

X Die Oldenb . Hengst -Versicherungs -Genoffen-
schuft hält am künftigen Donnerstag , den 11 . Oktober d . I,
vormittags 10hz Uhr , im „ Neuen Hause

"
zu Oldenburg

eine außerordentliche General -Versammlung ab , in welcher zu¬
nächst über die Vornahme einer Statutenänderung beraten
werden soll . Ferner findet die Wahl der Mitglieder der
Schätzungs -Kommission und deren Ersatzmänner und die Wahl
der Bezirksvorsteher und deren Ersatzmänner statt . Weiter¬
hin wird event . über die zu leistende Entschädigung für den
erkrankten Hengst „ Magnat

"
Beschluß gefaßt werden.

X Die Prämien -Verteilung an Stiere aus dem
Amte Oldenburg fand heute Vormittag auf dem Hofplatze
des „ Neuen Hauses

" statt . Ueber den Ausfall des
Prämiierungsresultats werden wir morgen berichten.

2 Besitzwechsel . Das an der Ecke der Baumgarten-
und Achternstraße belegene Haus (Gieselers Erben gehörend ) ,
welches z . Zt . von den Herren Kaufmann Hoepner und Uhr¬
macher Grube bewohnt wird , ist für die Summe von 33,000
Mark dieser Tage in den Besitz des Herm Kaufmann M.
Schulmann Hierselbst übergegangen.

ckt Ertrunken ist gestern ein Schiffer namens Ebllers
aus Barßel . Derselbe stand auf einer Schutte , die bei dem
im neuen Hafen arbeitenden Dampfbagger gebraucht wurde;
E . that einen Fehltritt und fiel ins Wasser . Trotzdem
sofort Hilfe zur Stelle und der Verunglückte bald wieder
herausgezogen war , konnte derselbe doch nicht wieder in ' s
Leben zurückgerusen werden ; ein Schlagfluß hatte dm Tod
herbeigeführt.

f Von einem künstlerischen Schmuck , der einzig
in seiner Art dasteht , ist unsere Stadt seit einigen Tagen be¬
reichert : das erste Freskogemälde ziert die Außenwand des
neuen Hotels „ Zum Grafen Anton Günther " an der Kurwick-
straße , und zwar des Grafen wohlbekanntes Bild , welches ihn
auf seinem Lieblingspferde „ Kranich " reitend darstellt , nach
einem Stiche aus der Winkelmann '

schen Chronik , an dem der
Künstler nur einige notwendige Korrekturen vornahm . Der
Schöpfer des vorzüglich ausgeführten und trefflich wirkenden
Bildes ist unser Landsmann Aug . Oetken , ein hochbegabter
Schüler und Gehilfe von Professor Schaper in Hannover.
Letzterer ist mit der Ausmalung der rmovierten Marien¬
burg in Westpreußen betraut , woran Herr Oetken

auch diesen Sommer ^
Jahre arbeiten wird et
hi» « , i - i L » L*
erwähnte Bild zu malen
Freskomalere : besteht darin
noch nassen , eben verputzten ö . a? doz

zu eurer wetterbeständige °>» '
bekommt dann das Bild den M
Charakter . In größeren Stad : ,

^

Fronten und Giebel auf
München ist reich an b !rü2ek ? k 'Ä
außer seinen kunstgewerblichW ^
Porträts geschaffen .

^ ^ beitm^
Ist Eversten . Das drin - ^

Eversten ist nunmehr fertiqaesteM ^ ^
Chaussee nach Edewecht etw:

Tannenkampsschule en2 "°^
sind den ^ gEäß ^ WA^Nur em Uebelstand wird
" °

^ ? r
?

ute Eindruck , den dst
macht , durch die an unpassender 9. . "
aborte beeinträchtigt , ^

" er Lage ^

AM eiH
Eindruck, dm

"" '

A ^ nde ' "

Fehler noch abgeholfen würd ^ Di? «.,. .
N' s

'
k̂

' ^ Mbn . Zum Hauptlehre/j»bisher Nebenlehrer mit Hauvtlebr -^ ?
ernannt . Das Gehalt beträ/K
E« >ich - dig .mg s„- « -- d-irL A

8 . Okt . Gestern Nachmittag:
^ wie man annimmt , dM

spielender Kinder — m dem zum Lakntt
Berg Feuer; als dasselbe bemerkt wurde ^wett um sich gegriffen , daß an ein
denken war . Das Gebäude brannte vollstL ^ .
sind — dem „ Gem .

"
zufolge - etwa 5g'

welche Herrn Bulling von Hahn gehörter
Heu und Frucht , Eigentum des Herrn W
Glücklicherweise war es ziemlich still, sonsth
stehenden Häuser leicht mit ergriffen weiden!* Aus dem Ammerlande . Von d,
ammerländischen Hopfenernte ging - i,
zufolge — in der vergangenen Woche etm >
Hände über (Käufer G . D . Sandstede -Z
Preise schwankten zwischen 20 und 3ö M p
Beschaffenheit der Ware . In manchen sM
bei den besten Qualitäten , handelt es"
kauf , d . h . die Produzenten erhalten,
Hopfen in nächster Zeit steigen sollten , die»
ausbezahlt . Die meisten Besitzer wollen jes
geben , sondern legen sich aufs Abwarten. Ls
war in Nürnberg kürzlich etwas lebhnstei
zogen für prima bayerische Lagerbierhop»
für diese , ca . 5 Mk . an . Es ist also wH
Hopfen aus minderwertigen Lagen, wie i
der Steigerung nicht berührt wurde. Ob dit
ein flotteres Geschäft mit sich bringt, ist
fraglich.

Westerstede , 8 . Oktbr. Bei da
körung waren im ganzen 24 Tiere v«rM
wurden 5 einstimmig und 10 mehrst!»« ; » ,
9 Dagegen abgekört . Es erhielten Prüm
Ww . Willen zu Gießelhorst 30 des

zu Westerstede 25 des H . Rickeis z»
der Ww . Hobbie zu Hollwege 20 ^ B

zu Halsbek 15 — Bei der am So« »

Verteilung der Prämien für angelorn

Aulenbergs Gasthause hiers . wurden
Davon erhielt die 1 . Prämie von 80 ^

- " " "
Prämie von
Edewecht, ein! »Reiuers zu Helle , die 2 . Prämie von

Hausmanns Oellien zu Edewecht, an

50 ^ erhielt der Stier des A
l " "

,,I
Stier des Karl Reiners MLuMe
G . D . Theilengerdes zu EzgelM ^

erhielt der Stier des J °h > R m

5 . Prämie von 30 ^ erhielt der L>:
40 erhielt der Stier des Joh . m ,

' " "
erhielt ,

der Stier s
Rostrup und der Stier des Eilert Luer

^

j- ! Nördliches Jeverland , 8.

Kartoffeln sind hier Es
^

Kartoffeln , welche per SM . HiMZm^
pro 100 Pfd ., während sie m uk .M «

^
werden . — Nun fft auch die

^ ^
endet . Die Bohnen sind m diesem J y

.
dagegen haben ste mcht M v,ll ^ 5^

die
sem-r .

und Stammhengst - A A
Kt -mssen hicrHi ' '

,

l

l
c

und weit über

Pferdezüchtern wegen Leinê ^ ^ g-.t
'.

hiers . furzen Landmann HM ^

wurden dafür
470

Li . Hude , k

Jägermeisters Hölsche
die hiesige Ortsspntze z

^ ^
Tätigkeit gesetzt werden , da

^ ^
das Haus total eiNgeaMt >0»

^ ^ ^
-

alle Möbel gerettet we^ m .
^ ^

Scheune des HE S
^ werden!

den
^

vom Feuer ergriffen zu
^ er ^ ^

Mannschaften gelang es , '

unserer Gemeinde ha en
^

stellen und Krchensitz .

15 . August , nicht besorgen

Glü^

lasse"-



, ß Nov. gestattet sein , das Ver-
, M b's z 1 bis 5 Grabstellen oder Klrchen-

^ für eine größere Anzahl 6
k ^ i- Brû ^ b - lia " veranstaltet am Mittwoch,

^ Bwns ' H- tel ein Festessen mit nach-

Abend gegen 7Vz Uhr brach
8. Ut Rulfs bewohnten Gebäude zu

s^ EhesrauB V
^ aufgeklärte Weise Feuer

M7sien °u blsh das Gebäude , dre
^ >° ^ Äneundeine ebenfalls beim Hause er-
Tlja'K un ^ ^ dl,che lagm . Bald nach
flirte m mrz o ^ ^ das vom Koter
t

" d-- F' M Rulst g.hSn »° G-.
» sowie erneu Stall und eine

^
Verbrannt sind , dem „ Sted. B.

" zufolge,
^ dl>ch.^ j, W das gesamte Mobilar der Ehefrau^ i2 versichett war . Niekamp , welcher nicht

sM sein sämtliches Mobiliar retten.
^ '

«
°"? Nlbr Die hiesige Apotheke ist nunmehr

^ "^ ÄvotbersSchalter - aus Rendsburg für
^ 1. kn51 500 Mk. übergangen. Vor 8 Jahren

12000 Mk . von dem Apotheker Pfann-
stL « . » . « -» Z" W . - Y . tz ? -
^ diePostagenturübertragen, sodaß alles beim

i » .Esche , 9 , Okt . Auch in hiesigerGegend machen
«ildchmine bemerkbar und richten großen'
.7 So wmde einem Landmann ein ganzer Acker

^ »mewühlt, so daß dieselben total verdorben sind.

Bremerhaven , 8 . Okt . In der am Sonnabend ab¬
gehaltenen Monatsversammlung des Zweigvereins der frei¬
sinnigen Volkspartei für die Unterweserorte, die von
ca . sechzig Personen , teils Vereinsmitgliedern , teils Gästen,
besucht war , hielt Herr OberamtsrichterBargmann aus
Oldenburg einen Vortrag über das Programm der frei¬
sinnigen Volkspartei nach den Eisenacher Beschlüssen. An
der Hand des den Anwesenden zugänglich gemachten Pro¬
gramms hob Redner alle wichtigeren Punkte desselben durch
längere Ausführungen in allgemein verständlicherWeise hervor
und unterließ auch nicht, die auf dem Parteitage in Eisenach
hervorgetretenen abweichenden Meinungen mit zu erwähnen.
Er schloß mit der Hoffnung , daß auf der Grundlage dieses
Programms sich eine gesteigerte politische Thätigkeit unter
der Fahne des Freisinns zum Heile des Gesamtwohles ent¬
falten werde. Eine Debatte knüpfte sich an den Vortrag nicht.

(Die weiteren Notizen stehen in der Beilage.)
Ans Mer Wett.

Gnese«, 8 . Okt. Miß Mary, der großeElefant der
Menagerie von Scholz, war hier während der Pausen in den
Vorstellungen in einem Stall untergebracht , an dessen Wand die
Küche der Wohnung des Tischlergesellen Frankowski angrenzt . Als
die Frau Frankowski 's an einem der letzten Mittage Heringe briet,
wurde sie plötzlich sprachlos vor Entsetzen ; neben ihr brach ein
Fach der Wand ein , und durch das Loch drang der gewaltige
Rüssel des riesigen Dickhäuters , der sofort nach den gebratenen
Heringen langte, deren Duft ihn gewiß zu dem Wanddurchbruch
veranlaßt hatte. Obwohl das kluge und ganz zahme Tier der ent¬
setzten Frau nicht das geringste zu Leide that, entfloh diese und
stieß dabei ein Jammergeschrei aus, das einen großen Menschen¬
auflauf verursachte . Die Folge war, daß die nach gebratenen
Heringen lüsterne Miß Mary eine andere Unterkunft erhielt.

Posen, 8 . Okt. Aus Kiew wird gemeldet : Zwischen den
Stationen Vieles und Droki an der Südwestbahn sind zwei Züge
zusammengestoßen . Eine Lokomotive und elf Waggons sind total
zertrümmert, drei Personen tot, fünf schwer verletzt.

Antwerpen , 8 . Okt . Einer der Hauptanziehungspunkte
der hiesigen Weltausstellung , Alt - Antwerpen, steht iw
Flammen. Fünf oder sechs Häuser dieses Teils der Auf¬
stellung sind gänzlich zerstört worden. . Die Häuser waren
von Holz und Steinpappe hergestellt, die Erdgeschossewaren
von Handelsleuten bewohnt, während in den oberen Stock¬
werken die Kostüme zu dem „ Einzuge KarlsV . in Antwerpen"
aufbewahrt wurden ; diese Kostüme sind ein Raub der Flammen
geworden. Menschen sind bei dem Brande nicht zu Schaden
gekommen . Abends 8 Uhr war der Brand von der Feuer¬
wehr bewältigt . Die Ordnung wird von Militär aufrecht¬
erhalten.

Algier, 8 . Oft . Ein Soldat des 2 . Infanterie -Regiments,
welcher, wie schon gemeldet , während der Verlesung eines vom
Kriegsgericht gegen ihn erlassenen Urteils dem Auditeur seine Mützeins Gesicht geworfen hatte, wurde sofort , trotz seines ausgedrückten
Bedauerns, zum Tode (!) verurteilt.

Newyork , 8 . Okt. Das südliche Viertel der StadtDetroit
steht seit gestern in Flammen. Mehreregroße Fabriken , darunter eine
große Möbelfabrik , sind bereits ein Raub der Flammen geworden.
Bei den Löscharbeiten sind 15 Personen teils schwer, teils leicht
verletzt worden . Vier verkohlte Leichen sind unter den Trümmern
hervorgezogen worden . Der materielle Schaden ist ein ganzenormer.

z Wettervoraussage.
Für Mittwoch , den 10. Oktober.

Wechselnd bewölkt , neblig , milde , geringe Niederschläge.

Leturtvl » LttLvxrsÄ , Oldenburg, Achternstraße 34.
Korsetts.

: m eingetroffen in allen Weiten;
von 60, 70 , 80 H an, Uhr-

hrletts von 1,40 ^4 an, Fisch-
von 2 ^ an.

lliiterzenge.
Hemdenu . -Hosen wegenüber-

, (:M, sonst 1 .20 bis 3 ^4 , Ausver-
bis 2.25 Unterzieh-

9ö ^ , 1 ^ bis 2 Wollene
t !anien-Jacken von 75 H an, für

SO / an . Wollene gestrickte
We von 1 .20 ^4 an.

iWWolle.
l«Mlle, sehr haltbar , in allen

EtM i » engl. Kammwolle,
c

.
M M, Pfd. 2,50 ^4 . Eider-

»VM Lmtität, Psd. 2,80 ^ an.

Wollwaren
M Spottpreisen .

"WU
ketten von 75 -Z an bis zu

-otten von 50 L>an.
k>on75 H an. Cachemir-L ?Le ?0 ^ ^

k Wachten-
k- dtt N unmittelbar am Bahn-

'^ belegmes GasthausMchastMmMMgs
ki und Gustwirtschaf ?,

kWl mit großem
^ Kegelbahn,
^ klhMnî

'uusegarten und einer
»

2 m) zu hE ^ in Antritt'

^ ,,̂
> u?bils ist die denkbar
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2 T ^ ^ wermal wöchent-

VE « -«
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keinen Zeugen , Hemden-

einzelne
>

°»ter NE ' che verkaufe
Eli«« Lp
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— ^ w^ Langeftr 72

Miseruiahl.
weg ^ L

statt in Ad.

Handschuhe.
Zwirn , couleurt und schwarz , Paar 18
wollene, Trikot - Handschuhe, Paar 40, 50,
60 -) rc, , Herren-Trikot-Handschuhe von 50

an bis 1,50

Ausgezeichnete Leiuensachen,
als : Serviertischdecken, Handtücher, Läufer,
Tablet -Decken , Kuchen-Handtücher, Klammer¬

schürzen rc . rc.
Kragenkasten 40 H, Manschettenkasten

50 L

Stickereien.
MusterfertigeSchuhe , Paar von 45 H an,

Hosenträger, Paar von 60 ^
an , Rückenkiffen von 85 -Z an , Eckborte»
von 1,00 ^4 an , Teppiche von 4 ^4 an,

sonst 7,50 ^4.

Shlipse mKrawatten.
Regattes von 40 H an, Krawatten von

10 H an bis zu den feinsten.

Gnmmiwäsche,
nur prima Qualität , mit Stoff-Einlage. Nur
noch während des Ausverkaufs : Steh¬
kragen 30 H, Klappkragen 40 Chemi¬

setts 40 , Stulpen 60 H.

Strümpfe
Schwarz wollene, garantiert echt , Nr. 1,

Paar von 30 ^ an.
Damenstrümpfe, prima Qualität, stark, 90
Eine Partie farbiger Kinder- u. Damen-

Strümpfe zu jedem Preis . Herren -Socken
halbwollene Paar 30 reinwollene 60 H,
Wollene Frauenstrümpfe Paar von 60 H an.

Regenschirme.
Für Kinder von 90 -) an , für Herren und
Damen von 1 -4 an, Halbwolle von 1,40 »4
an , Zanella von 1,30 ^4 an, reinwollene von
2 ^4 an, Gloria 2 ^4 , prima Gloria 2,50 ^ .

Leder-Reisetaschen, groß , Stück v . 1 ^4 an.
Leder-Markttaschen Stück 45 mit Leder-

Riemen.
Marktkörbe Stück von 1 ^4 an bis zu den

größten zu 2,50 ^4.

Gummi-Hosenträger.
Gurt für Knaben 25 H, für Herren von
45 -Z an, Gnmmi -Träger für Knaben von

40 .) an , für Herren von 50 an.

Doering s Seife Stück25 H.
Mandel - , Honig -, Adler- , Glycerin -, Roien -,

Veilchen-Seife rc ., 3 Stück 20
Alle nicht angeführten Waren verkaufe auch zu Ausverkaufspreisen.

Kurzwaren -Abteilung
Nähnadeln , Brief (25 Stück) 6 u. 3 -Z.
Mafchinengarn , 1VVV Ids .-Rolle 28

„ 200 Ads .-Rolle 7
Rollgarn , 80 Ids .-Rolle 4 >Z.
Zwirn , 100 Meter-Knaul 6 -Z, 3 St . 17
Stopfnadeln , 25 Stück 10
Schuhknöpfe, 3 Dutz. 10
Ttostlitze, 2 ^ Mtr . 8 6 V2 Mtr . 15
Leinen-Band , 3 Stück 15
Köper-Band , 3 Stück 14 H.
Einziehlitze, 5 St . 20 H.
Bnnt gestreiftes Schürzenband, 3 St.

10
Zackenlitze , 3 Stück 17 <H.
Fingerhüte , 6 Stück 10 H.
Haarnadel », 7 Pakete 10 H.

„ mit Stahlspitzen , 5 Pakete 20 H.
Häkelgarn, 20 Gramm-Knaul 10 H.

„ 50 „ „ Nr. 14 u . 16
15

Ungebleicht. Strickgarn, Psd . 85 H.
Perlmutter -Knöpfe, Dutz. 3 H, 4 -Z,

10 ^ rc.
Korsettstangen, Paar 10
Leinenknöpfe, Dtzd . 3 bis 8 H.
Strumpf -Gummiband, 1 Meter 10 H.
Hut Gmnmiband, 3 Meter 10 H.

Tauz-Uutcrricht
^ in » „UI IV I OX.
8 ! Den geehrten Herrschaften mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß mein
^ diesjährigerUnterricht amMontag , den SS . Oktober, für Kinder nachmittags
^ von 5/z bis 6 /2 Uhr, für Damen von V bis 8 Uhr und für Herren

von 8 s/z bis IO Uhr abends beginnen wird . »
^ Die näheren Bedingungen beliebe man bei Herrn Nolte in der „Union"
^ einzusehen, woselbst auch die Eintragungen in die Liste vorzunehmen bitte . ^
^ Ich werde am 14 . , 15 . und 16 . Oktober , nachmittags von 6 bis ^
8 9 Uhr daselbst anwesend sein , um Anmeldungen persönlich entgegen zu nehmen. 81
^ Hochachtungsvoll ^
I II . v«» «I«r ^8 Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß ich für Gesellschaften, W

Vereine u s w Unterricht in a I» rvlnv «t C »v»ttv -^ a »ckrlllv ^
d (neuester Hoftanz) erteile. D . O . ^

Koim kiir jung « Xaufleutv
in Oldenburg.

Die Interessenten werden zu einerVer¬
sammlung in der „ Union" auf Donners¬
tag , d. 11. Oktober 1884 , abends 8 Uhr,
eingeladen. Tagesordnung : Bericht. Rech¬
nung . Wahlen . Wiedereröffnung des Heims
für den bevorstehenden Winter.

Die Kommission:
Paul llanoliwaräl . 6 . Kslirsls . ll . iiallör-
8iscks . str. llollstöäs . ii . 6 . Milse.

6ste. 8tvinmö>sr. ii . Willsrs.

Mittwochs -en 10. Oktober,
ist

bis 6

Leklllwsllll 's
luoknieclerlagtz
Uhr abends geschlossen.

Eine Wohnung zu verm. Langeuweg 25.

eintranbe« ,
blaue und meiste , trafen wieder ein.

_ D . G . Lampe»
Burhave . Unter günstigen Bedingungen

wird zum 1 . Mai n . Js . ein

Schmiedelehrling
gesucht . Näheres durch

Märtens , Rstllr.
Ein junges Mädchen , 18 I . alt , sucht

Stellung zur Stütze im Haushalt. Dasselbe
kann perfekt nähen (schneidern ) , oder Stellung
als Nähsräulein im Geschäft oder Haushalt.
Offert , an A . Vaklmvysn , Weener, Ostfriesl.

Tweelbäke. Wir machen darauf auf¬
merksam , daß alle , welche unser Schiff ohne
unsere Erlaubnis in Gebrauch nehmen, in eine
Brüche von 16 Mk . fallen.

D . Wiechmann.
H. Möhlenbrok.

Großherzogliches Theater.
Dienstag , d . 9 . Oktober. 11 . Vorst , im Ab.

Der Talisman.
Dramatisches Märchen in 4 Asien von L. Fulda.

Kassenöffnung 6 V? , Anfang 7 Uhr.
Geburts -Anzeige.

Statt besonderer Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines dicken,

kräftigenJungen wurden hoch erfreut
Louis Grefe und Frau,

geb . Stempe.
Loyerberg b . Rastede, 6 . Okt . 1894.
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LMgste Lyn g squelle für reelle , gute Ware n!

A G. chehrelsäcSohA
empfehlen:

AniNtllSIIIÖllLV (lupono)
n hübschen , neuen , bunten Streifen , in einfarbig , mit und ohne Volants , mit Tressen oder

Sammtgarnituren , in jeder Preislage und größter Auswahl.
GvlÄvirvLHvIsvIrvnrSvlL « -

8odürreil! 8edürrsn!
In HiielLv « - , und empfehlen eine große

Auswahl neuer Faxens.
von 50 Pfg . per Stück an.

ÜLgLllLkdÜML kür vsmen , klerrsn unel Kinäer.
8eLuH8rkrsgk!!, 8ediütöMedör.

Vrieoi -VMM

killigsts korugsquoüe kür rseile , gute V/seon!

A. G. Krhrkls L Kgh«
empfehlen die

Herbst- u. Winter -Neuheiten
m

^ nrug- und ti08sn -8t6tfen, 8otiwarr6n, blausn und braunen
0bsvZoi8 , Kammgarnen- 6ksvioi8, 8obwar2sn Kammgarnen

und Iuok - !(ammgarnsn.
81 « Kv Liir v in reichster Auswahl und billigsten

Preisen.

IkvKle Mr » IL » nl » v » - ^ NLÄAv in allen Längen
ganz unter Preis.

^ altztoktEe fük '
u . Viintßi '

übei '
ritzlibp

von den einfachsten bis zu den elegantesten Qualitäten.

Wasserdichte Kaisermantel - Loden.
L « ÄV » Ml * MZLVOLODZL8«

Anfertigung von Anzügen und Paletots nach bewährten Systemen
unter Garantie des Gutsitzend und billigster Preisstellung.

Usrrvn - Unisrrsugs ! 8ti >ipss unli Xesvallon!
M G «»» > v W - O 8» G s > ZL « » » ck « r»

sertig und nach Maß unter Garantie des Gutsitzens.

Kragen , Manschetten und Vorhemden
emfehlen in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Proben nach auswärts franko!

Helmershausen (Rhön) , 7 . Okt . Die
glückliche Geburt eines gesunden Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Pfarrer Hohl u . Frau,
Marie geb . Lübben.

Familien - Nachrichte «.
Todes -Auzeigerr.

Bürgerfelde , 8 . Okt . Allen Verwandten
und Bekannten die traurige Nachricht , daß in
voriger Nacht nach langen Leiden mein lieber
Mann und unser guter Vater , der Bahnarbeiter
Friede . Chlebowitz, im 37 . Lebensjahre
sanft entschlafen ist . Tieftrauernd stehe ich mit
meinen 3 unmündigen Kindern am Sarge des
diel zu früh für mich Dahingeschiedenen.

Henriette Chlebowitz. geb . Grahlmann.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

morgens 9 Uhr . vom P F . L . - Hospttal aus
auf dem neuen Kirchhof statt.

Statt jeder Ansage.
Drielakermoor, 8 . Okt . Heute entschlief

sanft im Alter von 75 Jahren unser lieber
Bruder und Onkel Gerhard Ahlers , ge¬
boren zu Osternburger -Neuenwege.

Die Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

12 . Oktober , nachmittags 1? / ^ Uhr , vom
Sterbehause (A . Büsing in Drielakermoor , an
der Bremer Chaussee ) aus statt.

Statt besonderer Ansage.
Ofternbnrg , 7. Oktbr . Heute Morgen

12yz Uhr entschlief nach kurzer heftiger Krank¬
heit unser lieber unvergeßlicher Karl im bei¬
nahe vollendeten 5 . Lebensjahre . Dies bringen
mit tiefbetrübtem Herzen zur Anzeige

Vice -Wachtmeister Weuke und Frau.
Die Beerdigung - findet am Mittwoch , nach¬

mittags 2yz Uhr , vom Sterbehause , Sand¬
straße 45 , aus statt.

MelMMülMt
üu km klWMllU
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Folgende hervorragende Eigenschaften
0,-iM-I Singer Ü-LL

Höchste Arbeitsleistung k Schönster Stich ! Leichte »- «Größte Dauerhaftigkeit! ^ ^
haben die Original Singer Nähmaschine in jeder FM -,

unentbehrlichsten Hausfreund gemachtUsbkr 12 IMIüonsn Original Singen Käkmsbcfifs
sind in Hütten sowohl , wie in Palästen zu fj„dmDis « VAS V » rxt « » L 8t « U« r vrbrat ! « x 8l » » tttv

bereichert die endlose Reihe von Erfolgen dieser Fabrik um einen glämeiidsi,'
gütig in der Konstruktion und übertrifft alle bekannten Maschinen an lrit-und Leistungsfähigkeit . Ihre schöne Stichbildung kennzeichnen eklatant^
moderner Kunststickerei , eine neue Errungenschaft der Nähmaschine, die i^ tNeuen Familien - Nähmaschine ohne Hilfsapparale rasch und stich , etc,

VMenkmrK , 8 t » a 8 tr« 88 « lt

kiüigsts ksrugoquells für reslls , gckli

ü . 6 . 1
zeigen den

Eingang sämtlicher Ueuhci^
Damen-Herbst- u. WintrmP

au und empfehlen solche in größter Auswahl zu billigste»

Regen -Paletots in hübschen neuen Faxens L 8 , 1l>,
40 Mk.

Winter -Jacketts u. lange Paletots
Winter -Jacketts aus seiden Plüsch , seidenbrochmten d j
Golf -Capes ü 6 . 60 , 7 . 25 , 7 . 50 , 8, 9 , 10 , 12 , 13 d' -
Capes L 12 , 13 , 14, 14 . 50 , 15,16 , 16 . 50,17,18, . » -
Winter -Kragenmäntel.
Plüsch - und seiden brochierte lange Wintekmaom.
Abendmäntel in wattiert , mit Pelz gefüttert und aus

Stoffen .
_ ,

Kinder -Regen - und Wintermäntel , Kinder-J^ K
neuesten Fayons u . reichster Auswahl in allen Großen s -

^

Wir empsingen sämtliche

Neuheiten in farbigen v.
Ktei-erstofftN.

Glatte Dametttuche , Cheviots , ^ satz
in den neuesten Farbentönen mit dazu pass

Noppen -Melangen . . « in grckr
^ '

Kleiderstoffe in großen und kleinen Carro
jeder Preislage.

Schwarze Kleiderstoffe in neuen , huvM"
brvchiertund glatten Fantasie- Geweben. ^

Kleiderflanelle , Lamas , Lustres,
Hauskleider in allen Preislagen

Mehnlr
-An

^zVollls

Proben nach auswärts frMt

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg , Petersttaße 5.
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Oldenburg , 9 . Oktober,

der Notizenaus dem Hauptblatte).

/ ^? »nvorsichtiges Umgehen mit einer
I :°rch "^ Oberprimaner B . der hre,igen Ober-

'7LeÄ °tẑ
B . war

? n in Jade während der Ferien zu Be-
Mickt Krähen zu schießen , trug er das
? e 2 '

entlud sich die Flinte und der Schuß
N,I iunae Mann wurde wqlerch tn das

l2 °us übergeführt . Der Unglucksfall ist um
l unn als B , der der einzige Sohn der Frau
V, ) nächst--- Ostern sein Examen zu machen
Uj die Belletzung aber wohl daran gehindert

"
»»krickt . Sitzung der StrafkammerII vom 6 . d.

kÄll Nhann Friedrich Bruns , geboren am
kÄu Hüllstede, z. Zt - hier m Haft , war angeklagt,

X ^ ckneldermeister Bernhard Thoben zu, °°g i , dem Schneidermeister Bernhard Thoben zu
» Seidedocken und etwas Nähgarn im Weite von
, dem Schneidermeister Oltmanns zu Osterloh eine

^ Schneiderschere im Werts von 5 Mk . weggenommen
I sstnms wurde wegen des Diebstahls der Seide in eine
k-Fi von vier Monaten , von welcher die erlittene Unter-
« pit dem IS. September d. Js . abzurechnen ist, ver-
« des Diebstahls der anderen Sachen aber freigesprochen.

Mrsten. Im Laufe des Monats September
W Gesangverein „ Odeon" zwei neue Mitglieder

tu» worden .
"

Auf dem am Sonnabend stattgehabten
lsth wurde beschlossen , am Reformationstage
l kin Tanzkänzchen abzuhalten. Zu Anfang des-

einige Lieder zuni Vortrag kommen.
I emidhatten . Der Neubau des Herrn Gastwirt
^ ..uclbs! geht feiner Vollendung entgegen. Die Ein-

jchönen Gebäudes ist dm Anforderungen der
-chrechmd . Namentlich fällt der große schöne
- welcherprächtig eingerichtet wird.

^ hatten. Einem Beschlüsse des Schulvorstandes
im laufenden Wintersemester der Unterricht an

r - schule um 9 Uhr beginnen.
1 Munderloh, 8 . Okt . Hier ist ein Gesangverein

Derselbe wird Anfang November im
^ piim Gastwirt Laschen seinen ersten Sanges-

» Tie Anzahl der Mitglieder ist vorläufig
^ steht zu erwarten, daß bei denr regen
ÄHümarihier einem derartigen Verein entgegen-" t» des Winters mehrere neue Aufnahmen

Der Hauptlehrer Hierselbst wird die
t -'t «bkmehmen.
! Wsllug, 8 . Okt . Von der neuen Chaussee ist
I ar snecke Overhausen -Hollerneuenwege gepflastert.
Al'Mt Holle werden die Pflasterungsarbeiten in

^vollendet sein. — Gestern waren zwei Rinder-chitzers Herrn M. auf den Bahndamm geirrt,
v" MeMriges Tier wurde von der Maschine

Li, " -" Eisenbahngraben geschleudert . Es hatte
I ^ jungen erhalten und mußte geschlachtet werden.
t -I ?A ? r°rdWfte , 8 . Okt. Durch die im Jahre
i t

Peitdämme, welche vom Bl ex er
s

H auf Langlütjensand führen, ist
iEung rm Westen der Dämme Großes

I Huin o?? Eindeichung der großen Plate
t Hi

ÜEdacht werden kann . Stark in Mit-
^ Tettenser Siel gezogen, welches durch,den

starken Schlickfall im Außentief nur noch kurze Zeit funktio¬
nieren kann. Eine gänzliche Verlegung wäre zu empfehlen.

/ / Stad - und
'
Butjadiugerland , 8 . Oktober . Die

Viehpreise sind noch im Steigen begriffen Die Verkäufer
machen nur fast immer das Versehen, daß sie nicht genug
fordern . Auf den Märkten sieht man in der Regel die
Händler den Verkäufern entgegengehen. Nun ist der Handel
aber auf den Wegen nicht statthaft , sondern nur auf dem
Marktplatze, und die Polizei hat seit einiger Zeit ein auf¬
merksames Auge auf die Ausführung dieser Bestimmungen.
Ist der Handel flau , kommen eben keine Verstöße vor.

// Abbehansen, 8 . Okt . In unserer Gemeinde herrscht
rege Baulust. Neben den beiden Reumann '

schen Gebäuden
läßt jetzt der MaurermeisterPoppe noch ein schönes Wohn¬
haus aufführen . Dieselben liegen nach Ellwürden hinaus,
und ist dies die natürliche Ausdehnung , welche unser Ort
anzustreben hat . In Ellwürden selbst wird gleichfalls an
zwei Stellen neu gebaut

// Butjadiugen , 8 . Okt . Der neue Kanal ist bis
aus die letzten Ruten ausgeschachtet und das Weserwaffer
kann ungehindert einströmen. Man ist sehr gespannt darauf,
wie die Kanaldeiche sich bewähren. Bisher ließ die Haltbar¬
keit sehr zu wünschen übrig , besonders auf der Strecke von
der Großensieler Chaussee bis nach Atens . — In den niedrig
gelegenen Wischen mußten die Schutzdeiche sehr stark angelegt
werden.

// Dedesdorf , 8 . Oktober. Zufolge Abkündigung im
gestrigen Gottesdienste wird am diesjährigenErntedankfest
eine vom Großh . Oberkirchenrate empfohlene Kollekte erhoben
werden und zwar für die evang. lutherische Kirche in Metz.
Der günstige Ausfall der Ernte berechtigt zu der Erwartung,
daß die Kollekte reichlicher als sonst ausfallen werde. —
Seit dem gestrigenTage beginnt der sonntägliche Gottesdienst
wieder morgens um 10 Uhr , die Beichte an Kommunion-
Sonntagen um 9 '/i Uhr . — Mit Mittwoch , 17 . Oktober,
nehmen die wöchentlichen Bibelstunden in den Schulen zu
Neuenlande , Wiensdorf und Ueterlande wieder ihren Anfang.

(?) Mariensiel . Herr Schmiedemeister Tiarks aus
Bant hat mit dem 1 . d . M . die Gastwirtschaft „ Zum Ems-
Jade-Kanal " käuflich übernommen.

Wildeshausen , 7 . Oktbr . Die hiesigen Jäger ^
klagen, daß die Hasenjagd in diesem Jahre sehr wenig er- z
giebig ist . Der Versuch, in der Nähe der Stadt Fasanen
zu acclimatisieren, scheint leider mißlungen zu sein,
wenigstens hat man von den ausgesetzten Tieren in letzter
Zeit nichts mehr gesehen . — Die Kartoffelernte ist hier
durchweg beendet ; über die Erträge hört man verschiedene
Berichte. Im allgemeinen sind die Knollen recht klein
geblieben. Der Preis für gute Eßkartoffeln ist zur Zeit
90 Psg

(?) Bant , 9 . Okt . Für den Glasarbeiterstreikin Ostern¬
burg sind bei der hiesigen Kartellkommission rund 5200 Mk.
eingegangen. Die Sammlung wird jetzt geschloffen . — Den
Petenten in Neubremen ist auf ihre Eingabe betr . die
Wasserversorgung aus der marinefiskalischen Wasser¬
leitung anheimgestellt, nach Vollendung des neuen Brunnens
in Felvhausen auf die Sache zurückzukvmmen. — Im laufen¬
den Rechnungsjahr müssen hier an Kirchenumlagen 8 °/) der
Einkommensteuer und 21 °

/o der Grund - und Gebäudesteuer
bezahlt werden. — Bei einem Brande in Sedan in der Nacht
auf Sonnabend wurde das Feuer ohne Hilfe einer Spritze
gelöscht , nachdem das Haus des Bäckers Jürgens in Asche
gelegt war . Die hiesige Spritze konnte nach dem „ Nordd.
Volksbl .

" nicht in Thätigkeit treten weil man — die Schläuche
nicht mitgenommen hatte.

Aus den benachbarten Gebieten.
-s - Norderney , 7 . Okt. Die Badesaison unserer Nord¬

seebäder neigt sich ihrem Ende zu. In Norderney ist es
kürzlich sehr leer geworden, trotzdem uns die letzte Zeit noch
recht gute Witterung brachte. — Die Luft ist bekanntlich im
Herbst der Gesundheit am zuträglichsten und auch die Winter¬
kur hat , wie ärztlich nachgewiesen , die allerbesten Erfolge
bei verschiedenen Leiden, speziell bei Anfangskrankheitsstadien
der Lunge und Atmungsorgane ; cs ist darum sehr zu wünschen,
daß dieselbe immer mehr in Aufnahme kommt . — Im großen
Seehospiz „ Kaiserin Friedrich " sind im Winter durchschnitt¬
lich fortwährend ca . -10 erholungsbedürftige Kinder anwesend;
wie wir hören, haben mehrere Menschenfreunde in einer
Stadt der Rheinprovinz sich znsammengethan und die Mittel
aufgebracht, um weiteren 40 unbemittelten Kindern in diesem
Jahre den heilkräftigen Aufenthalt an der See zu ermöglichen.

X Bremen , 8 . Okt . Seit dem 1 . Oktober ist nun¬
mehr auch hier dieBahnsteigsperre, wie auf allen Strecken
der preußischen Staatseisenbahn , versuchsweise eingeführt, zur
leichteren Prüfung der Fahrtausweise und zur Schonung des
Zugpersonals , wie die betr. Verfügung sagt. Damit ist
hoffentlich dem Abstürzen der Schaffner für immer ein Ziel
gesetzt . Auch wird in der Folge das reisende Publikum
weniger belästigt, was namentlich im Winter und für die
Reisenden aut längeren Strecken eine große Annehmlichkeit
bedeutet. Da diese Art der Kontrolle im Berliner Stadr-
bahn - und Vorortverkehr seit einigen Jahren die Probe be¬
standen hat , so wird sie voraussichtlich auch auf den preußi¬
schen Bahnen dauernd eingeführt. Sie bedingt eine größere
Achtsamkeit des Publikums insofern, als dasselbe genauer auf
die Aussteigestativn sowie aus das Umsteigen achten muß.
Dafür tauscht es aber die Bequemlichkeit ein , nur beim Be¬
treten und Verlassen des Bahnsteigs die Fahrkarte vorzu¬
weisen . Namentlich an den Reisetagen, wo der Verkehr stark
ist , hat sich die Neuerung als zeitsparend und praktisch
bewährt . In der ersten Zeit passieren allerdings manche
Versehen, die aber bei dem angewiesenenEntgegenkommen der
Bahnsteigschaffner meistens ohne unangenehme Folgen ver¬
laufen ; hoffentlich gewöhnt sich das Publikum bald an die
einfache und bequeme Neuerung.

X — Ein Gang durch unsere Stadt hat für den Be¬
sucher augenblicklich insofern besonderes Interesse , als er
Bremens öffentliche Bauthätigkeit an mehreren nahezu
vollendeten Bauten beobachten kann. An der Westseite des
Bahnhofplatzes erhebt sich das neue städtische Museum,
äußerlich fertiggestellt, ein ziemlich einfach gehaltener , drei¬
stöckiger , rechteckiger , gelber Ziegelrohoau mit Sandstein-
skulpturen, einen mächtigen Lichthof einschließend . Das
Gebäude ist in erster Linie zur Aufnahme der Handelsaus-
stellung (aus der großen Ausstellung von 1890 ) , dann der
ethnographischen und naturwissenschaftlichen Sammlungen be¬
stimmt, die bis jetzt im Domanbau untergebracht waren . Da
das Einordnen der Sammlungen schon seit langer Zeit be¬
trieben wird , so liegt der Zeitpunkt der Eröffnung nicht mehr
fern. Etwas hinter dem Museum nähert sich die städtische
Bibliothek der Vollendung ; ebenfalls Ziegelbau mit Sand¬
steinverblendung, aber dunkler gehalten als das Museum.
Das verhältnismäßig einfache Frontgebäude ragt schon bis zur
Höhe des zweiten Stockwerks empor. Besonderen Wert legt
Bremen auf die Ausschmückung seines Mittelpunktes , des
Marktplatzes , des Domshofes und der Domsheide . Der
Marktplatz , dem die originelle Architektur des Rathauses einen
bestimmten Charakter verleiht, giebt nach Fertigstellung der
neuen Fa§ ade der Ratsapotheke (mit Staatszuschuß er¬
baut ) ein beinahe einheitliches Bild ; es stören nur noch
einige Geschäftshäuser mit ihren Inschriften . Vom Roland
aus sieht man nach der einen Seite das neueKaiser - Wil-

v« Schloß M Oldenburg.
> VonG. Sello.

(Nachdruck verboten .)

. (Fortsetzung .)
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M» nichts vorbauv » vorgelegte Halbsäulen

werden ^ ^ Pfeiler, und im^ belebt , deren DewÄ ^ putzten Flächen
Dekoration im Erdgeschoß aus

derbem Kartuschenwerk , in den beiden anderen Stockwerken aus
allerlei sinnbildlichem Getier, worunter auch Ochse, Esel , Affe , Pfau
sich bemerkbar machen , besteht.

Die Gegenstände dieser Bilder, welche zum Teil sogar mit
Unterschriften versehen sind , eignen sich für den Ort, an welchem
sie dargestellt sind, entschieden nicht , ganz abgesehen davon , daß ihr
Inhalt bei Betrachtung aus einem Abstand , wie ihn ein Bauwerk
von nicht unbeträchtlichen Abmessungen verlangt, völlig verloren geht.

Unmittelbarunterdem Hauptgesims sind nördlich sechs, östlichfünf
kolossale Köpfe angebracht , deren Haarpartien rechts und links durch
Voluten kapitälartig erweitert sind , sodaß auch diese Skulpturen
ursprünglich als Träger gedacht erscheinen, eine Funktion, die sie
nur an zwei Stellen der Nordfront deutlich erfüllen , wo auf ihnen
Konsolen ruhen , welche die inneren Pilaster des Erkergeschosses
tragen. An allen übrigen Stellen sind diese Köpfe, von denen
einige durch edle Bildung auffallen, andere dagegen jenes
gewaltsame Pathos zeigen, bei welchem man sich des Namens
Bernini zu erinnern pflegt , als rein zufällige Dekoration an¬
geheftet.

Ueber dem Hauptgesims zog sich eine niedrige Attika entlang,
welche den Fuß des mächtigen Satteldaches verdeckte und zur Ab¬
leitung des Regenwassers mit zahlreichen weitausladendenkupfernen
Wasserspeiern in Drachengestalt durchbrochen wurde . Aus dieser
Attika wuchsen an der Ostfeite zwei bis über die Hälfte des Daches
sich erhebende, in Volutengiebel auslaufende Dacherker empor , und
zwei ähnliche , nur in den Abmessungen stattlichere , scheint der ur¬
sprüngliche Entwurf für die Nordseile angeordnet , dabei aber noch
nicht die Höherführung des Turmes beabsichtigt zu haben . Als
letztere beschlossen wurde , behielt es zwar bei den Erkern sein Be¬
wenden , besseren Aussehens halber verband man aber ihre Stirnwände
durch eine Mauer, welche mit einer steinernen Ballustrade gekrönt
wurde und hinter welcher der Turm in zwei Etagen mit welscher
Haube und offener Laterne sich aufbaute, um auf seiner Spitze als
Wetterfahne die aus Eichenholz geschnitzte geflügelte Figur der

bong, — mit Posaune und Oelzweig nach der Vorschrift
Von Caesar Ripa 's Jkonologie gebildet — zu tragen.

Für die anfänglich beabsichtigte Isolierung der beiden großen
Dacherker zu den Seiten des Turmes sprechen besonders auch die

noch heute vorhandenen durchbrochenen Sandsteinvoluten, die an
beiden Seiten die Winkel ausfüllen, welche die Eckpilaster der
Erker mit dem Deckgesims der Attika bilden , Ornamente von einer
merkwürdig steifen, fast ängstlichen Zeichnung , welche durch die an
ihnen unvermittelt angebrachten Masken nicht an Reiz gewinnen.

Außer durch den Turm und die Erker wurde die mächtige
Fläche des Daches durch zahlreiche Dachluken unterbrochen , und die
Spitzen aller dieser Giebel und Grebelchen waren mit reichen
schmiedeeisernen Blumen geschmückt.

Machen die beiden Faoaden in ihrem Aufbau einen unruhigen
und dadurch , daß die Bekrönungen der obersten Fensterreihs das Haupt¬
gesims überschneiden , die Kolossalköpfe unterhalb des letzteren, also
direktzwischen den gedachten Fenstern stehen , einen gedrückten
Eindruck , so wird dieser Nachteil nahezu ausgewogen durch den
harmonischen und edelen Stil der aus Sandstein gemeißelten Fenster¬
umrahmungen, welche in ihrer graziösen Einfachheit zu den an¬
mutigsten Gebilden der Spätrenaissancegehören dürften . Ihrer ur¬
sprünglichen Gestalt nach hatten dieselben steinerne , den Seiten¬
pfosten gleich gebildete Mittelpfosten — heute sind nur einige Fenster
nach dem Schloßhof zu, darunter ein schönes dreiteiliges , annähernd
unverändert erhalten.

Der Hauptreiz der für jedes Stockwerk eigens entworfenen,
der Reihenfolge nach die Halbsäule , die Karyatide und den ein¬
fachen Pilaster als Pfosten verwendenden Skulpturen, deren jede
auch von der Nachbarin zur Rechten oder Linken im Detail ver¬
schieden, liegt vornehmlich in der Feinheit des Flachornaments an
den Flächen der Sockel , Pfeiler und Friese , sowie in der Fülle der
an lebensvollem Ausdruck stets wechselnden, bald lieblichen , bald
kräftigen Köpfe , mit welchen die Karyatiden oder die zur Stütze
der Pfosten angeordneten Konsolen geschmückt sind.

Bemerkt muß übrigens werden , daß zu Graf Anton Günthers
Zeiten das Erdgeschoß nur halb so viel Fenster wie heute hatte,
und daß die notwendigen neuen Einfassungen zu dänischer Zeit,
als die unterenSchloßräums zu Wohngemächern eingerichtet wurden,
recht geschickt nachgearbeitet worden sind.

Der augenfällige Unterschied zwischen der Ornamentation an den
konstruktiven Teilen — den Wandpfeilernnebst Gesimsen einer - und den
Fensterskulpturen andererseits — scheint mir mit Notwendigkeit auf die



Helm - Denkmal auf dem Hintergründe der Liebfrauenkirche,
und nach der anderen den Ansgaribrunnen , der in der prächtigen

Domfa? ade einen stolzen Hintergrund erhielt . Am Dom

fehlen noch die Broncethüren sowie die sie flankierenden

Seitenfiguren ; die Scitenwand wird bald vollendet sei» . Den

Domshos ziert in Zukunft ein großer Monumental¬

brunnen, gestiftet von dem verstorbenen Herrn Teichmann.
Das Hauptinteresse konzentriert sich z . Zt . auf das

nahezu vollendete Gerichtsgebäude an der Domsheide,
ein reicher Renaissancebau , von Klingenberg und Weber-

Oldenburg aufgeführt . Der verschwenderisch angebrachte bild¬

nerische Schmuck beschäftigt die Vorübergehenden schon seit
langer Zeit ; in jedem Teile reizvoll und anziehend , wirkt der

Bau i :n ganzen durch seine Ruhe und Schönheit . Außerdem
baut Bremen jetzt an zwei Weserbrücken , die z . T . durch die

infolge der Korrektion erreichte Tiefe ihre Sicherheit verloren

haben . Die Eisenbahnbrücke für die Oldenburger Bahn
ist schon durch eine hölzerne Notbrücke ersetzt , die nach ober¬

halb in einem Bogen um die alte herumführt , deren Pfeiler
und Bogen jetzt abgetragen werden . Von der großen
Weserdrücke, die ebenfalls wegen der notwendigen Ver¬

stärkung erneut wird, sind die Pfeilerfundamente und die

Widerlager gelegt . Hand in Hand mit diesem Neubau geht
die Verbreiterung der Wachtstraße, die als eine der

glänzendsten Geschäftsstraßen künftig den Verkehr zwischen
dem Mittelpunkt Bremens und dem Hauptteil der Neustadt
vermitteln wird . Man beginnt die östliche Häuserreihe der

Wachtstraße abzubrechen.
- Nach längerer Sommerruhe ist am gestrigen

Sonntag die Kunsthaüe wieder eröffnet . Als Neuheiten
bringt sie Reproduktionen Äöcklin '

scher und Nembrand '
scher

Werke , sowie eine Ausstellung von Originalen moderner
Meister , unter denen besonders die mehr originellen als

malerisch bedeutenden Bilder L . v . Hofmann
' s auffallen.

— Marcella Sembrich, die gefeierte Gesangs¬
künstlerin , wird hier am 2 , November im großen Saale des

Künstlervereins ein Konzert veranstalten.

Familie Hartwig.
48 ) Roman von Ernst Eckstein.

Machdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

Zwanzigstes Kapitel.
Johanna Ploch , in tiesfchwarzem Trauergewand , das un¬

schöne Antlitz hohl und vergrämt , saß vor dem nämlichen Tisch,
wo ihr verstorbener Vater am letzten Abend in so weichmütiger
Stimmung die Stellen aus seinem Tagebuch vorgelesen . Der

Tisch war mit Briefschaften , Zetteln , Rechnungen aller Art
überdeckt ; auf dem Quarrbogen , den sie unter dem Bleistift
hielt , reihte sich Ziffer an Ziffer . . .

Seit sich der erste wilde Sturm ihrer Verzweiflung ge¬
legt hatte , war Johanna mit Eifer an ' s Werk gegangen , ihre
Verhältnisse , die durch den Heimgang des teuren Vaters
eine sehr wesentliche Veränderung erlitten , baldigst zu ordnen
und sich nach Möglichkeit einzurichten.

Am ersten Januar bekam sie noch einmal das Volle
Quartalgehalt ihres Vaters . Von da ab jedoch bestand ihr
Einkommen lediglich aus den Zinsen ihres kleinen Vennögens.
Fünftausend Mark standen als dritte Hypothek auf dem

Häuschen des Schneidermeisters ; achtzehntausendfünfhundert
verwahrte sie in Gestalt Preußischer Bodeu - Kredit -Pfand-
briefe m dem geheimen Schubfach ihres Schreibfekcetärs.

Irgend etwas hinzuzuverdienen würde sie schwerlich im¬
stande sein.

Vorübergehend war ihr Wohl der Gedanke gekommen,
das jetzige große Logis zu behalten und einige Zimmer davon
möbliert zu vermieten . Daun aber gab sie diese Idee auf.
Als junges Mädchen — ihr lieber Papa hatte doch immer
gesagt , daß sie noch jung sei — konnte sie Herren nicht
woht in 's Haus nehmen . Mit Damen jedoch war die Sache

kaum lohnend . Unterricht zu erteilen in Sprachen und
Wissenschaften , dazu fehlten leider die Kenntnisse . Hand¬
arbeiten . wenn sie sich als die Tochter eines städtischen Gym¬
nasialdirektors auch wirklich dazu entschlossen hätte , warfen
nur einen Hungerlohn ab.

So mußte sie denn , darüber war sie sich klar , just mit
dem auskommen , was sie hatte . Sie rechnete sich die Einzel¬
heiten ihres Budgets nun schon zum zwanzigsten mal vor.
Bei einer Jahreseinnahme von tausendurwdreißig Mark durfte
sie für den Posten „ Logis

"
höchstens zweihundert ansetzen.

Ein schweres Problem ! Die kleinen Wohnungen dieser Preis¬
lage fanden sich nicht so im Handumdrehen ; es war jetzt be¬
reits Mitte Dezember und alles zum ersten April sicher ver¬
griffen . Und die Logissrage drängte doch mehr als das
Uebrige.

In dieser Verlegenheit konnte nur Einer Helsen : der
Mann , der sämtliche Fäden der Grönstädrer Wohnungs-
Verhältnisse straff in der Hand hielt , der sachkundige , viel¬
gewandte Agent Kurt Pirkheim . — Das war auch die Ansicht
der braven Köchin , die sonst so vergnügungssüchtig und tanz-
wütig und militärtoll war , jetzt aber , während der traurigen
Zeit , sich außerordentlich treu und wacker hielt und auf alles

verzichtete . Das liebe Fräulein sollte sich erst wieder kräftiger
fühlen und nicht mehr so trostlos weinen , klagen und grübeln.

Johanna Ploch hatte also Herrn Pirkheim zwei Zeilen
geschrieben und ihre Wünsche ihm dargethan . Und so saß sie
denn da in Erwartung einer erlösenden Antwort und addierte
und multiplizierte und machte Einträge in ihr Haushaltunas-
buch , bis ihr dann endlich wieder die Thränen über das tot-

bleiche Gesicht stoffen . Am Herzen des Vaters war sie ihr
Leben lang so völlig befreit geblieben von allem , was Sorge
und bange Berechnung hieß . Wenn, sie gespart hatte , war

sie mehr ihrem wirtschaftlichen Instinkt gefolgt , als dem Ge¬

fühl der Notwendigkeit . Nun mit einemmale hörte das auf
Das Wissen war an die Stelle der Naivetät getreten . Sie

mußte sich angsterfüllt nach der Decke strecken und jeden Groschen
dreimal umdrehen , ehe sie ihn ausgab . — Und ihre Mittel

schienen ihr weit beschränkter noch als sie waren , da die An¬

forderungen der letzen Wochen bei der Unzulänglichkeit der

vorhandenen Barschaft eine Nervosiität bei ihr erzeugt hatten,
die manchmal an Monomanie grenzte.

Sie rief das Dienstmädchen . . .
„ Selma, "

fragte sie , „ war denn noch niemand von

Hartwig da ? "

„ Nein , Fräulein ! "

„ Das ist ja schrecklich ! Herr Hartwig wollte doch heute
früh ganz bestimmt schicken ! "

Jetzt ging die Schelle . Johanna Ploch zuckte zusammen.
Es war der Briefträger . Ec brachte nebst einem ver¬

späteten Kondolenzschreiben den längst erwarteten Brief
Pirkheims.

Während Selma den Tisch deckte, las Johanna , in ihren
Sessel gelehnt , was folgt:

„ Sehr geehrtes Fräulein ! Habe Wohnungen von der

gewünschten Größe mehrfach in Aussicht . — Obgleich die

Vermietungsbranche längst nicht mehr in mein persönliches
Ressort fällt , sondern an meine Filial - Expedition , Schnorr¬
straße 12 , übergegangen ist , werde ich dennoch so frei sein,
im Laufe des morgigen Tages privatim bei Ihnen vor¬
zusprechen . Hochachtungsvoll und ergebenst

Kurt Pirkheim"
„ Gott sei Dank, "

sagte Johanna . „ Das Billett ist vom
Samstag , er kommt also noch heute ! "

Sie teilte dem Mädchen mit , was der Agent ihr er¬
öffnet hatte.

„ Na , sehn Sie, "
schmunzelte Selma . „ Ich wußt es

ja gleich . Das ist ein Allerweltskerl , der Pirkheim ! "

Johanna atmete thatsächlich auf . Der Gedanke , möglicher¬
weise gezwungen zu sein , ein Logis zu beziehen , dessen Preis
ihre Verhältnisse überstieg , hatte sie tagelang aufgeregt.

zwMr Thätigkeit verschiedener Meister hinzudenten , sodaß wir etwa dem
Italiener Speza den Entwurf der letzteren als der später eingefügten
zuzuweisen hätten . Auf diese Weise erklärte sich auch das bei der An¬
nahme einer Ausführung nach einheitlichen ! Plane kaum begreifliche
entschiedene Mißverhältnis der totalen Fensterhöhe zu der durch die
Gesimse vorgeschriebenen Stockwerkhöhe , welches, wie schon bemerkt,
den Faxaden etwas Gedrücktes verleiht.

Verlassen wir nun nach dieser umständlichen , aber doch not¬
wendigen Betrachtung das Aeußere des Schlosses und durch¬
schreiten wir das hallende Thorgewölbe , so erblicken wir zunächst
im Hofe zur Linken des Eingangs in der ersten Etage den oben
mit einem Altan versehenen , 1715 wegen völliger Baufälligkeit —
er war zuletzt mit Balken gestützt — abgerissenen großen Wand¬
erker. Die ziemlich schräg laufende Front , aus welcher er aus¬
gekragt war , ist nachmals , um sie mit dem Mauerwerk des Holmer-
schen Flügels einigermaßen symmetrisch und harmonisch zu gestalten,
durch Vormauerung ganz umgestaltet worden , und dabei sind dis
alten schönen Fenstereinfassungen , wie es scheint, völlig verloren
gegangen.

Ter Hof war gepflastert ; auf ihm stand eine Fontäne aus
Sandstein , welche durch die bereits 1605 von dem Braunschweiger
Henning Ecklef angelegte , vermittels der Wasserkunst — wo jetzt
das Elektrizitätswerk an der Hunte steht — getriebene Wasserleitung
gespeist wurde . Zu dänischer Zeit war dieselbe nicht mehr gangbar.
Daß das Thor nach der Hunre zu geschlossen und zu Gefängnissen
umgebaut , die Brücke aber abgebrochen worden war , ist bereits mit¬
geteilt . Von den übrigen Gebäuden , welche den Schloßhof um¬
gaben , ist wenig zu sagen . Wo jetzt der Holmersche Flügel sich
erhebt , stand ein altes , schmales , zu Anfang des 18 . Jahrhunderts
abgebranntes Gebäude , ehemals als Küche, dann als Apotheke,
schließlich als Torsschuppen benutzt. Es folgten die neue Küche,
Backhaus , Brauhaus , neben diesem der Bierkeller , mit Gemächern
darüber , und in der Nähe ein „großer wüster Platz "

, welcher, wie
es in einem Inventar aus dem Ende des 17 . Jahrhunderts heißt,
ehemals „ zur Tortur " gebraucht wurde . Dann kam die uralte
Kemenate der mittelalterlichen Burg , welche zu Pagen - und Tra-
bantcnwohnungen sowie zu Werkstätten eingerichtet war . Das
„ Frauenzimmer " auf der gegenüberliegenden Seite des Hofes war »
seit seiner Erbauung unverändert geblieben . ^

Im Erdgeschoß des Hauptgebäudes lagen Archivgewölbe , Wein - s
keller, Silberkammer und Hofstube . In der Durchfahrt linker Hand i
führte die Wendeltreppe zu den oberen Geschoßen . Stieg z
man sie hinauf , so kam man in der ersten Etage zu- »

erst in einen geräumigen , nach dem Hofe hinaussehenden
Vorplatz , von diesem geradeaus in das gewölbte gräfliche Vorzimmer
im alten Turm . Aus diesem ging es zur Linken in den gewöhnlich
als Speisezimmer verwendeten kleinen Saat , welcher teilweise der
alten Schloßtapelle entsprechend quer durch den ganzen Flügel
reichte ; rechts aber betrat man das gerade die Ecke einnehmende
Schlafgsmach des Grafen . Hieran schloß sich im Hauptflügel der
siebenfenstrige große Saal , an dessen anderem Ende , wie schon

' berichtet, eine breite Eichentreppe direkt in den Hof hinabführte.
Längs diesem schon in dänischer Zeit durch Ein - und Umbauten
völlig beseitigten Rittersaal , wie er Wohl genannt wird , hatte in
alter Zeit der kleine Saal gelegen , welchen Graf Anton Günther
in mehrere kleinere Zimmer für fürstliche Gäste abteilen ließ . Aus
dem neuen kleinen Saal stieg man auf einer Treppe in die erste
Etage des etwas niedrigeren Frauenzimmers , zunächst in die Gemächer
der Gräfin , hinab . Im zweiten Stockwerk befanden sich ebenfalls
reich ausgestattete Fremdenzimmer , und am Ostgiebel eins „ Bilder¬
kammer "

, welche jedoch anscheinend nur als Depot diente.
Was die innere Ausstattung anlangt , so waren alle Thüren

mit reich skulptierten Portalen aus Marmor , Stuck oder Holz um¬
rahmt , deren Giebelfelder bald plastischer Figurenschmuck , bald
Gemälde bildeten ; die Thürflügel zeigten zierliche Intarsia ; die
Fußböden waren meist mit Floren belegt , die Wände mit Leder¬
tapeten , farbigem Tuch , hier und da auch mit Gobelins behängt,
und mit Gemälden : , Porträts , Tierstücken , Landschaften , geschmückt.
Die Plafonds waren entweder mit vergoldetem Stuckornament oder
nach venezianischem Geschmack mit Gemälden auf Leinwand geziert;
eines besonderen Rufes genossen die von Christoph Gärtner ge¬
fertigten Deckengemälde im großen Saal , in welchem, als dem
prächtigsten Raum des ganzen Schlosses , wir uns noch ein wenig
näher umsehen wollen.

Die beiden Hauplthüren desselben , nach des Grafen Gemach
und nach der in den Hof hinabführenden Treppe , hatten reichen
Marmor - und Alabasterschmuck — vielleicht hatte hier der bunte
sächsische Marmor Verwendung gefunden , welchen im Jahre 1609
der kurfürstlich -sächsische Architektor Johann Maria Nosseni zu
Dresden lieferte ; „ Säulen mit Statuen "

, etwa Atlanten oder
Karyatiden , trugen einen mit figürlichen Skulpturen , sog. Historien,
geschmückten Giebel oder ähnliche Bekrönung . Die Thürflügel
selbst waren in Holzmosaik . gearbeitet.

Der kostbare Fußboden war aus blauen , roten und weißbunten
Floren zusammengesetzt ; die Decke ward durch hier und da ver¬
goldete , wahrscheinlich auch geschnitzte Rahmen in 7 große Mittel-
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Kursbericht der Oldenburgischen

^ iid-Bank.

Kicheanlcihe . - - '
do. ' ' ' '
do. ^ '

A»I-,H- .
do.

do. do.
Saats -Anleihe -

^ ^ kirg-r R-nte . >
Lmunal-Anlech -n

^
- -

do. (Stucke u 100 Mk .)
do. ' ' '

Sod-nkreoit-Pfandbriefe (kündbar)
^ --r Stadt-Anleihe .

"
stacker Piior.-Obligationen

^ mrische Stadt -Anleihe
Rente > :'

Hon 20,000 stk . und darüber.
^ -iideR-nte (Stücke v. 1000 u . 1000frk.)

Eiiend.-Prioritäten , garantiert
Lireim Verkauf V» pCt . höher .)

Goldrente (Stückevon 1000fl.)
I ' ^ (Stücke von 500 fl .)
ISÄi. d. Preuß. Boden-Kredit -Aktien-

He 11, bis 1905 unkündbar
I 'stcki. d. Deutschen Grund -Kredit-Bank

( likM . VII , bis 1903 unkündbar
-ickneseder Rhein. Hhpotheken-Bank

k. t.Äer Prioritäten . . . .
IrAÄ-Prioritälen. . . .
liaMm-Prioritäten , rückzahlbar 102 .
tdar-Svimierei-Privrit ., rückzahlb. 105
Irtabiml -Wien (40 pCt. Einzahlung u.
Dir M vom31 . Dezember 1893)
Ist-iiMn-'Mien (4 pCt. Zins v. 1 . Jan .)

Lampfsch.-Rhed.-Aktien (4 pCt.
:m l . Januar) . . . .
.m .-M . 111. Em. (4pCt. Zins v. 1 . Ja

^ icheivM kurz für fl. 100 in Mk . .
„ „ 1 8 . „ „

gekauftverkauft
pCt. pCt.

105,40 105,95
102,80 103,35
93,10 93,85

101 102
126 126,80
105,40 105,95
102,90 103,45
93,20 93,75

100,60 101,15
101,80 102,35
101,50 —
101,75 —
99 100

100,75 101,75
98,70 —

101,50 _
98,70 —
81,70 82,25

81,80 82,60
49,60 50,35
99 99,55
99,10 99,80

104,25 104,75

103,50 104
98 98,50

100 —
99 100

100 —
99 —

—
164

n.) — 80
168,20 169
20,30 20,40

„ „ New -York „ „ I Doll . „ „ . 4,175 4,215
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,78 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Äktien 155 pCt . B.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher .-Gesellschafts -Aktien per St . 1450 Mk . B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.

Oldenburg, 9 . Okt . KurSberj .cht der Olden¬
burgischen Landesbank. Einkauf Verlaus
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,40 105,95
3 '/ , pEt . dergleichen . >02,80 103,35
8pCt . dergleichen . 83,10 S3,85
3 '/ , pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . . . 101 >02
3 pLr . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PEt . . Ir ' 6 193,80
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . 106,40 105,95
3 '/ , PCt . dergleichen . . 102,90 103.45
3pCt . dergleichen . . . . . . 93,20 83,75
4 PCt . diverse Amtsverbandsanleihen . 191,50 —
3st , pCt . dergleichen . 88,50 —
4 PCt . Oesterreich . Golbrente , Stücke s fl. I960 .— 100,30 100,85

„ „ „ 200.— 100,40 101,10
4 PEt. Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000 .— 89 99,55

„ „ „ 500 .— 8S,IO 98,80
„ „ 100.— 88,20 100,05

8 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 81,70 —
kleine do . . . . 81,80 —

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzug « von 13,2 pEt .f
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101,50 —
4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E . 101,70 102,25
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 101 102
3pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 48,60 —

dergleichen kleine Stücke . 48,70 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

4 PCt . Eiscnbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 100,90 101,48
4pCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine 102 102,50
4 PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 104,10 104,85
3 '/ , PCt . dergleichen . . 88,90 99,45
3 '/ , pCt . Preuß . Central - Kommunal -Obligatronen . 88,70 99,25
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden - Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 1 --. 'ns 1905 unkündbar . 104 104,50
3 >/z pCt . dergleichen . . 88,50 99
4 PCt . Hamb . Hyp . - B . Pfandbr ., bis 1900 unk. . 103,50 104

Berlin , 6 . Oktbr . Städtischer Schlachtviehmarkt . Amtlicher
Bericht der Direktion . Zum Verkauf standen : 3438 Rinder , 4860
Schweine (darunter 952 Bakonicr ), 610 Kälber , 11,130 Hammel.
— Das Rindergeschäft wickelte sich ziemlich glatt ab . Alle zur
Wurstfabrikation geeignete Ware war sehr gesucht. Ca . 100 Stück
gehörten der 1 . und 2 . Klasse an . Es wird ausverkauft : 1. Sorte
63 — 66 , 2 . 56 — 60 , 3 . 48 — 53 , 4 . 44 — 46 Mk . für 100 Pfd.
Fleischgewicht . Der Schweinemarkt verlief ruhig . Inländische Ware
wurde geräumt , Bakonier nicht vollständig . 1 . Sorte 54 — 55,
2 . 52 — 53 , 3 . 47 —51 Mk . für 100 Pfd . mit 20 pCt . Tara;
Bakonier 42 — 48 Mk . für 100 Pfd . bei 55 Pfd . Tara auf 's Stück.
Der Kälberhandel gestaltete sich glatt . Die notierten Preise wurden
leicht erzielt . 1 . Sorte 66 —70 Pfg ., 2 . 61 — 65 , 3 . 55 — 60 Pfg.
für 1 Pfd . Fleischgewicht . — Der Hammelmarkt zeigte ruhige
Tendenz und wurde ziemlich geräumt . 1 . Sorte 48 — 56 , Lämmer
bis 60 Pfg . , ausgesuchte Posten auch darüber , 2 . 40 —46 Pfg . für
1 Pfd . Fleischgewicht . Schleswig -Holsteiner 27 — 31 Pfg . für
1 Pfd . lebend.

Hamburg » 6 . Oktbr. (Sternschanze-Viehmarkt .) Der Schweine¬
handel verlief mittelmäßig. Zugeführt 810 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 52 — 54 Mk ., leichte 52 — 54 Mk. , Sauen 37 bis
46 Mk . und Ferkel 49— 52 Mk . Pr . 100 Pfd.

Hannover , 8 . Oktbr . ( Central - Schlacht - und Viehhof.
Amtlicher Bericht .) Zur heutigen Viehbörse waren aufgetrieben:
236 Stück Großvieh , 334 Stück Schweine , 32 Stück Kälber , 181
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 66—68
2 . Sorte 63—65 ^4 , 3 . Sorte 60—62 Schweine 1 . Sorte
59 —60 2 . Sorte 55—58 3 . Sorte — per 100 Pfd.
Kälber 1 . Sorte 80 2 . Sorte 65—75 ö>, 3 . Sorte —
Hammel 1 . Sorte 65 H , 2 . Sorte 60 H , 3. Sorte — H per 1 Pfd

Tendenz : Handel ziemlich.

Gerichtskalender.
Fristen nnd Termine in Konknrfen.

Amtsger. Oldenburg IV. lieber das Vermögen des
Müllers, Wirts und Bäckers Johann FriedrichMüller in Metjen-
dorf ist am 1 . Oktbr . d . I . das Verfahren eröffnet . Wahltermin
Sonnabend, den 20. Oktbr ., vorm . 10 Uhr. Anmeldung bis
Donnerstag, den 25. Oktbr ., Prüfungstcrmin Mittwoch, den 7 . Novbr.,
vorm . 10 Uhr.

Amtsger. Oldenburg . In dem Verfahren über das Ver¬
mögen des Maschinenfabrikanten Johann Heinr. Anton Büsing
zu Oldenburg, z. Zt . in der Strafanstalt zu Vechta , Schlußtermin
Mittwoch , den 24 . Oktbr ., vorm . 11 Uhr.

Amtsger. Jever I. Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Th . Wesselszu Jever ist das Verfahrenam 1 . Oktbr . d. I . eröffnet.
Wahltermin Montag, den 22 . Oktbr ., voim . 10 Uhr. Anmeldung
bis Donnerstag, den 15 . Novbr. , Prüfungstermin den 10 . Dezbr .,
vorm . 10 Uhr.

Amtsger. Delmenhorst . In dem Verfahren über bas
Vermögen des Maurermeisters Th . Reimers in Delmenhorst
Schlußtermin Mittwoch , den 17. Oktbr ., vorm . 9 Uhr.

Amtsger. Delmenhorst I. Das Verfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Joh . Friedrich Ziegeler zu Delmenhorst
ist infolge Zwangsvergleichs am 28 . S>eprbr . d . I . aufgehoben.

Amtsger. VechtaII. In dem Verfahren über das Ver¬
mögen der minder ) . Kinder des Häuslers Bernard HeinrichGellhaus
zu Ellenstedt , nachträglicher Prüfungstermin Donnerstag, den
18. Oktbr . , vorm . 11 Uhr.

_
TeimnsloA«

direkt ans der Fabrik vonvon Tlisn L ktousssn, 6r«k« I«k,
in jedem Maaß zu beziehen . Schwarze , farbige u . Weiße Seidenstoffe , Sammte , Plüsch«

und Belvets . Man verlange Muster mit genauer Angabe deS Gewünschten.

Kampsgenossen -Verem
WWW Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Borstandes
Versammlung am Donnerstag, den 11 . Oktober d . I .,

abends 8 V2 Uhr , im Vereinslokat (Markthalle ) .
Die Aufnahme-Kommission versammelt sich denselben

Abend8 Uhr ebendaselbst.

NIMM.

W -AommWon' Eons O!d enburgifch en-^ -Regiments Nr. 81.
^ von Fleisch, Biktualten

>»r 2 Kompanien vom 1 . Nov.
, ^ 1895 , sowie die Ab-
:
,

" imbsälle für dieselbe Zeit soll" ^ Submission freihändig vergeben

)
'
>ud der Menage-Kommission bis

kiiWmchen.

Uusseebäü
" be«d, ^ IH , d , sE

HerstellungdesChausiee-
"0" Wrte-

M Ort und
werden,

"r Gemerndrvorftaud.

' k Leuten , schaufreien
^ ung

^ rmndung von Brüche
^ ie Geschworenen.

_ _"Wugshmber mit
Milcht a^ uö zu verkaufen:
> alt. 2

Lncknm Kartoffeln,' ' ^ Kohj i bw'ge Sch. Aepfel,

'
' 5 t decken, ^ ^ Neebrenner , 1
. " aenicheere und sonstige

^ ein"sAL e^ Lehrer a. D
" eyenbrütk Nr.

Immobil - Verkauf.
Elsfleth . Der Kaufmann D . W.

Schildt in Oldenbrok will
wegen anderweitiger Betriebs Unter¬
nehmungen seine zn Oldenbrok un¬
mittelbar an der Chaussee belegenen

Besitzungen,
als:

1. das von ihm bewohnte ans das
komfortabelste eingerichtete städ¬
tische Wohnhaus nebst Stall,
Gemüse- und Obstgarten , be¬
standen mit 70 Obstbäumen
der edelsten Sorten , und einer
direkt am Garten belegenen
Wiese « groß zusammen 70 sr
07 qm,

2 . das von dem Herrn Bäcker¬
meister Rüthemann bewohnte
Haus nebst Garten , groß 12 ar
48 qm,

zum beliebigen Antritt verkaufen.
In dem uä 1 genannten Wohnhause wiid

seit langen Jahren ein Manufaktur -,
Kolonial - und Kurzwareu-Geschiift be¬
trieben und erfreut sich das Geschäft einer
guten ausgedehnten Kundschaft. Das An¬
wesen , welches inmitten einer sehr bevölkerten
Gegend, sowie in nicht weiter Entfernung der
Eisenbahn günstig und durchaus vorteilhaft
belegen ist , also unbestritten eine ganz
vorzügliche Geschäftslage hat, kann zum
Ankauf auf das Beste empfohlen werden.
Nichtallein für einen Geschäftsmann , sondern
auch für jede andere Person eignet sich das
Immobil.

Das all 2 genannte Wohnhaus eignet sich
zu jedem Geschäftsbetriebe, jedoch am besten
für einen Bäcker.

Sämtliche Wohngebäude befinden sich in
einem vorzüglichen baulichen Zustande.

Bemerkt soll noch werden, daß das vor¬
handene Lager mit übernommen werden kann.

Reflektanten werden ersucht, sich
spätestens bis zum 12 . Oktober d . I.

mit Herrn Schildt oder dem Unter¬
zeichneten in Verbindung zu setzen
nnd wird noch erwähnt , daß die
Bedingungen durchaus günstig ge¬
stellt sind. Ehr . Schröder.
HT^ egm Regulierung des Geschäfts meines
-4^ 9 verstorbenen Mannes ersuche ich alle,
welche noch Forderungen an denselben haben,
mir ihre spezifiziertenRechnungen bis zum 15.
d . M. nnzusenden, desgleichen bitte ich alle,
welche mnnem verstorbenen Manne noch etwas
schulden , dieses zu genanntem Termin einzu-
senden . Frau Ww . Maultzsch.

Oberlethe . Me von mir er¬
teilte Erlaubnis zur Ausübung
der Jagd auf weinen Lände¬
reien nehme ich hiermit zurück.

W -. Gemeindevorsteher.

Zwangsversteigerung.
Mm Donnerstag , den 11 . Okt.

d. I . , nachmittags 3V- Uhr , ge¬
langen im „Ammerländischen
Hof " hier zur Versteigerung:

1 Kleiderschrank, 1 Schreibpuktkommodemit
Glasschrankaufsatz, 1 Sofa, 2 Tische, 6
Stühle, 1 Nähmaschine, 1 Bett, 2 Bett¬
stellen und sonstige Hausgerätschaften , ca.
3 Centner Heu,

ferner : 1 Neifenbiegemaschine , 2 Ambosse,
1 Schraubstock, 1 Blasebalg , 1 Decimal-
wage mit Gewichten, 8 Räder und diverse
Wagenteile, Deichseln, eine große Partie
Flach- , Rund - u . Bandeisen, Stahlstangen,
Wagenfedern, Feilen , vorgeschmiedete Spaten-
und Qnicke . iblätter , Spatenhölzer , 1 eiserner
Viehkessel , 1 Sense , 1 eis. Stackett (4 Teile),
ca . 5 Centner Schmiedekohlen, Eisenblech,
diverses Abfalleisen, 42 Paar Hufeisen, so¬
wie viele sonstige in einem Schmiede und
Hufbeschlaggeschäft vorkommende Gegen¬
stände.
Ein Ausfall findet nicht statt.

vierlring,
Gerichtsvollzieher.

Apfelsinen, süß und wsirerch , emps.
D . G . Lampe«

Fritz Sichren,
empfiehlt iw-großer Auswahl:

Garnierte Damen- und Müchciilsiite von
2 an, Neile-Hitte von 0,8V ^ an , ledern,
Bänder , Atlasse , Sammete , Plüsche, Seide,
Garnier -Nadrtn , Vallgarnituren , sowiesämtliche
Neuheiten in Pntzartikeln , TrauerlMe von
2,50 an.

Rüschen , Spitzen, WeiWckercien , Varbenin
Seide und Wolle , Schleier, Schleifen, Rchus,
Ballhandschuhe von 50 ^ an , seid. Tücher
von 40 ^ an, seid . Taschentücher, rein leinene,
Btzd . von 2,50 .fl. an , Tischtäusrr, Tischdecken
und Schoner, Krawatten und Shlipse von
20 an , gutsitzende Korsetts von 90 -) an,
Hosenträger , gestickt , von 75 ^ an, in Gummi
von 40 ^ an , Regenschirme von 1,25 an,
in Gloria von 2,50 an, Schnlterlrragen in
Wolle und Plüsch , Kapotten in Wolle, Plüsch,
Sammet, Chenille und Trikot , Schnltertücher,
Plaids und Balltücher, pelmussen von 1,40
an, Muffen für Linder von 45 >z an, Trikot¬
taillen , Jäckchen, für Rinder von 1 an,
Nnabrnmützen von 35 ä an, Herren - und
Bamen-Westen von 2 ^ an , Pulswärmer und
Syawls von 10 H an , Gamaschen, Strümpfe,
Socken, Kniewärmer , Leibbinden , gestrickte n.
Aormal-Unterziehzenge, Handschuhe in Wolle,
Trikot , Seide mit peh und Glacee, wollene
Röcke und Iwischrnröcke, Schürzen in Seide,
Wolle , Baumwolle und Tantaste von 50 -Z an.
Samen- , Herren - nnd Rindcrwäsche, Manschetten
und Kragen , Besatzartikel und Rnopse.

Zeisen, Bdrurs , Ledertaschen, Portemonnaies,
Cigarrentaschen . Brieftaschen u . s. w . , Schmuck¬
waren in grotzer Auswahl , Strick- und Häkel¬
garne . Buntllickereien.

Zu verkaufen ein wenig gefahrenes und ein
neues Fahrrad (Rover ) mit Pneumatic-
Reifen, 1894 -Modell.

Zeirghausstr. 18.

Umzugshalberzuverkaufen : zweischöne,
fast neueTeppiche , einen von Plüsch , groß:
4 .80 Mtr . lang und 4,24 Mtc. breit , Preis
120 einen Tapestry 4,84 Mtr . lang und
4,24 Mtr . breit , Preis 80

Amalienstraste 15.



Futterstoffe.
Schwarze und farbige

Sammete und Seide.
Borde », Gimpe « und Knöpfe.

Abgepastte Rockstoste in allen Farben,
sowie sämtliche andere

Zuthaten zum Schneider« .
Langestr . 80 . 6 . Voyeksen.

Petersfehn . Der Kaufmann M G.
Köster zu Oldenburg beabsichtigt feine
hiersclbst am WildenlohsdammbelegeneStelle,
bestehend aus Wohnhaus, Scheune und reich¬
lich 12 Juck Moorländereien, aus der Hand
zu verkaufen. Von den Ländereien ist etwa
^ 4 kultiviert und ein großer Teil vorzüglich
zum Buchwcizenbau geeignet . Die Stelle
liefert besonders guten schwarzen Torf , welcher
zu V« abgegraben ist , Verkaufsbedingungen
günstig,

Kanfliebhaber wollen sich am
Sonnrag , den 21. Oktober d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Schmidt s Wirtshause zu Peters¬
fehn einfiudeu, um mit mir zu kontrahieren.

E . Memmen.
Petersfehn . Der Anbauer Johann

Hinrich Ohlhoff will seine Hierselbst an der
Woldlinie belegeneStelle , bestehend aus
Wohnhaus und ca , 13 Jück Moorländereien,
nochmals unter der Hand zum Ver¬
kaufe ausbieten lassen und wollenKcmf-
hrbhaber sich am

Sonntag, den 14 . Oktober d. I .,
nachmittags 5 Mr,

in PeterKayse r'sW irtsh ause zuPeters-
fehn emfindcu uu ; mit mir zu unterhandeln.

Bemerkt wird noch , daß die Stelle, von
welcher reichlich V» kultiviert , schweren schwarzen
Tors liefert. Von dem Moore ist etwa 1 Jück
nboearabenE . Memmen.
KXXXXXXXXXXXXXV
X Zur Ersparung der X
X Tischwäsche
- empfehle ich meine berühmten

Gummi-, Wachstuch - x
u. Nessel-Tischdecken *

X (abwaschbar , in neuesten Mustern) .x Gummi-Decken.
o . 85 100 130 130 145 ^ .
X Breite002 , . g , 130 l 30 145 145 X
X ^ 2 00 3 00 4 00 4,25 4 50 X

8 P archend Decken. X
X „ W 100 IM X
X 7m X
X ^4 140 1,50 1,75 X!
8 Nessel - Decken. 8

.4, 1 .00 1 .25
Ledertuche, 120 ,oiu br . , in v, 75 H an.
Parchend , 85 om br , in 1,00

»sspital -Tnch, lOO ou br , 1 ,80 ^ .
, Lummi -Tttch , 100 ein br, , in 1,80

8 KommodsnDecken, om breit,
X Stück50
8H . Hitzegrads

Achternstr. 34. 8
Versandt gegen Voreinsendung des X

^ Betrages oder Nachnahme , XzxxxxxxxxxxxxxW
Wir kaufen

MGLSRA
in Körben . Die Körbe werden
sofort entleert zurückgegeben.

Haarenstr . 15
8 . 8a ! ! m L Lo.

Scheibenhonig
in feinster Qualität , u Pfd , 60 H,
_ I . Sternberg , Alexanderstr . 2,

Mckerröru-F i. Sr.
Da mein Lager infolge der starken Nachfrage sehr geräumt,
sah ich mich schon jetzt zu einer Lt » lr» ntL8
reis « in dieser Saison veranlaßt und treffen die

Lv «t«L 8v «töl» LKv» in

am NiitRiLLk , Mn SO . Okiodsi '
, ein.

LLir VsrxlvIvL
üd6r26UAb llöäoii , äass äas

^ ackenei ' luck - VerZanä - Nsus,
<8n <Ic». in 16,

äis bWgsts uuä Issts LsLagsgiisUs ist kür gsraatirt gsäisZsas , üsutsvüs uaa soZIisoüsIluvv- , ulul 6kvviat -81otks. HüüdsitrokksLS ^.nsvadl. Vorsswä
fsäsa Naassss s» krivLts.

Man vsrlanZs xortokrsis Mnstsrsnssnctun ^.

86kW SZiLit um!
Alle , Diejenigen , deren

schönen Teint und zaite Haut
Du so sehr bewunderst , wa¬
schen sich mit nichts anderem
ais
DoerLng 's Seife

mit der Eule.
Und Du, was thnst Tn>?

^ ei Ilug , ttius üosgisiLben!
Die unübertr sfl, voeoings
Seiko mit üer Luis kan -cht
Du ganz » ach Belieben,
paefümirt od r unpsrfümirt
überall zu 40 Pfg, erhalt n.

Durch grosse vorteilhafte Einkäufe kann zubesonders billigen Preisen abgeben:

ß

nur anerkannt gute , haltbare Ware.
W . Weber , Langestr . 86.

Wafchkeffel , von 25 —300 Ltr,,
roh und emaill. , Oefen aller Art,
Hildesheimer Kochherde, sowie
Dachfenster , Schornsteirrschieber
und Herdringe emps. billigst

Äl . vgnnkmsnn , Ztaustr . 7.

Geheilt
werdenoffene Beinschäden , Krampfader¬
geschwüre u . Hautkrankheiten nach lang¬
jähriger Erfahrung von
_ I . G . Reeve , Heide i , Holst,

Wir empfehlen nachfolgendeZeitschriften,
sn lange der Vorrat reicht, zum beigefügten
Barpreis:

Preis pro Herabgs.
Jahrg, Preis.

Gardinen - Jusverkaus.
Sämtliche Reste und vorjährige Muster

verkaufe bedeutend unter Preis.
«ffU»1lUL8 Mrri - ZZHH ^ «

Langestrafze 72.

Ausland. 28 ,—Ba ;an. i,—Blätter, fliegende, ä, Band . . 7,- 2,50Blätter f . liter. Unterhaltung . 30 ,— 1 ,—Daheim . . . . . . . . 8,— 1,50
Familienblatt. 8 ,- 1,50
Frauenzeitnng. 10 , - 1 , -Gartenlaube, geb. 9,- 3-

do . , ungeb. 7 , - 2,50
Gegenwart . . . 18,- 1 ,-Globus. 24 ,—Hausfreund . . . . . . 6,- 2,—
Kladderadatsch. 9,— 1 ,-
Romanbibliothek. 8- 2 ,-
Romanzeitung. 14 ,- 3-
Ueber Land und Meer . . . 12 ,— 3,-
Universum. 13 ,— 2,50
Jllnstr . Welt. 8,40 2,50
Jllustr . Zeitung, L Bd . . . . 12 ,— 1 .-

Oldenburg . Bültmann so Gerriets.

XolilknIcÄStsn , lortknstkn,
Karäinvndogsn, lloulösuxbesolilägefflswiMsrckmsZokmsn , psirolsumicoebsr

'
llitsrmsss. Kisksn ,

'
Vogslbsunr , ingllutsnsilisn,3 ür8t8nrvsr 6n , Orksckflggsl.

» , tz.

Keg. - u Vauerbrsnä-Oöfsn , KösZeiöfsn.
Lus- n . gesLbmiöllkiv smsillisrtsllvrljö,vis 86tt8tsÜ6n , llseimslrvsÄgön,
iiVsgknwintlen, lsuedspumpvn,
Ksrtoff6 lqukt8cbkn, lli'nkisrwngön,

l.Lub8ügk- unrl Kvrd 8eknitrLrtiI(vI.
Holzschuhe.

Auch habe große Kartoffelkisten billig
abzugebm,

Olt«
Am Gertruden -Kirchhof.

Zu verkaufen eineKinderbettstelle.
Sonuenstraße 10u, oben.

Zu verkaufen ein gut erhaltenesFahrrad.
Näheres bei

C . Diekmann, Mottenstr. 18.
Wer erteilt einem jungen Mann Sonntags

zwischen4 und 6 Uhr

Tanzunterricht?
Offerten mit Preisangabe snd 8 . lOO bef.

die Exped, d . Bl.

uGroße Auswahl!!
von Unterzeugen und Korsetts,

Strümpfen und Socken.
Feste niedrige Preise.

Schüttingstr . 10.

Zu verkaufen ein gut erhaltenes amerikan.
Billard . Preis 45

Donnerschweerstr. 20.
Dame wünscht Violin -Unterricht^

Off mit Preis unter /t , 8 . an die Expedition
d . Bl. erbeten.

Oldenburg . grün, kurz geschnitten,
50 io _ C . Rohleder.

Drielakermoor . Zu verkaufen eine junge,
gute Milchkuh. Heernweg Nr, 5 ,

Frische Rinderdärme
emvt, DislIr. WvnIrv , Büraereschb . Donnerschwee.

Wollene Ttrum ...BaumwolleneN ' ' "»l ^"" « °

Garnier?^
von dm billigsten ,

später u

Vakanze» und
Wardenburg.

tüchtiger Tischkrgchile ^ ^
I . H . VM»n,

^ NM aus gleich oderKammer o , d , hi '
Möbeln zu mieten)

Heinr. Schröder,

Gesiich,
Line krästigk, wmt,j

auf joiou,
WM«!

Wardenburger Mühle,
gleich oder1 , Nov , ein llncchi

W, «ß!
Rastede. Geiucht wf Loj

Knecht von15 —16 ZchM,
Wir Hlh

Gesucht ein Lehrling w
Knecht für meine Feinblickmii^

C. W
Bremen, »i

Gesucht
ein junger Hausknechts
waren -GOchäft

Mb . Arstnann, B»
Tüchtige Waschfrau g«V

Gesucht zum 1.
für meine Bäckereim

Tb. Bek -a^
Gut empf . HausknM

Wirtschaft suchen zu Novm
Johannisitr . 13, Kra>d
Gut empf . Mädchen M iÄ

zu November Stellung,
Johannisitr. 13." M ^ denüiches sire- »" I

Arbeit auf Stunden, ^
Johannisstr. 13 , Fu»^ .

Vsreius - Md Necgnh «^
OrtskmiilE»

Die Beiträge bis1- ^7 ^^ !
in den nächsten Tagen z

"

Ansage zu entriÄen ^
.

MNeMs
Generalversammlung

-
HSbruMi

wom freundliM ^ w!^ - ^

Neuer NH^
AM MM -Eckj

«stel r
Sonntag,. , „ gHj»

EtlUvelhll
(franz-"l^

^
Anfang ^ T '

iren-'d^ -
Hierznckdct ^ ^ --

Truck und Verlag von B . Scharf , verantwortlich für die Redaktion : O. Scharf , Oldenburg , Peterstraße S.
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